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Wz Heinrich in der Neuen Welt.
Fackclzug der deutsche» Vereine.

Newhork, 26. Februar. Bei dem heute Abend stattge-
fimdmm Fackelzug  warm 320 Vereine, die 6000 Fackel¬
träger entsandt hatten, vertreten. Das Publikum stand dicht
gedrängt auf den Straßen, durch welche der Zug ging, na¬
mentlich aber in der Nachbarschaft des Arion-Gebäudes, wo
Prinz Heinrich auf dem Balkon die Revue abnahm. Dem
Prinzen wurde vor Beginn des Fackelzuges eine in ge¬
fundener Rede abgefaßte Adresse  überreicht. Er ant¬
wortete:

„Ich erkenne tief die Ehre und Bedeutung des mir be¬
reiteten Empfanges, aber ich weiß wohl, daß damit nicht ich
Mein, sondern vielmehr mein Bruder, der Kaiser,  geehrt
werden soll. Niemand weiß besser, als der Kaiser, wie sehr
dieDeut schen, di« im Auslande eine neue Heimath ge¬
sunden haben, in Liebe an ihrem alten Vaterland« hängen.
Venn es ein Kennzeichen des Deutschthums giebt, so ist es
sein Pflichtgefühl, und wenn ich hier einen Rath geben sollte
-ich weiß, daß er unnöthig ist — so könnte ich keinen besse¬
ren geben, als daß jeder Deutsche, der ein Bürger der Ver¬
einigten Staaten geworden ist, ein so guter und getreuer
Bürger hier werden sollte, als er, wenn er in Deutschland ge¬
blieben wäre, dort sein würde."

Das Bankett- er Presse.
Rach Besichtigung des Fackelzuges fuhr der Prinz zum

«ressebankett,  das im größten Saale des „Waldorf-
chtoria-Hotels" stattfand und ein Ereigniß einzig in seiner
Mwar. Tausend amerikanische Journalisten  waren
«er Einladung der „Newyorker Staatszeitung " gefolgt. Ter
^Mketlsaal war in einen Blumengarten verwandelt , viel-
Mige Glühlichter bildeten über dem Tisch des Prinzen das
WWlhe Wappen und hoch an der Wand schwebte der aus
. Glühlichtern gebildete preußische Adler.

Auf die Begrüßung des Redakteurs Hermann Ritter
der „Newyorker Staatszeitung " erwiderte Prinz

Heinrich  etwa Folgendes:
- din mir der Thatsache voll bewußt, daß ich der Gast
£, öec Gesellschaft der Vertreter der Presse der Vereinigten

insbesondere Gast der „Newyorker Staatszeitung"
^ wünsche beiden zu danken für die freundliche Ein¬

ehe *5 und den Empfang, der mir heute Abend geworden,
ich mich in Einzelheiten vertiefe, möchte ich Ihnen Allen

ŝ stch-n geben, daß ich dieses Zusammensein, obwohl es
^iriäxctte§ betrachtet werden mag , als ein ganz vertrau¬

liche , und daß es mein Wunsch ist, keiner von Ihnen
nachdem er diese Fcsthalle verlassen, das auszubeuten

, was hier gesagt oder geredet worden ist. Zwei-
M dieP r e s s e heutzutage ein Faktor,  wenn nicht

die Macht, welche nicht vernachlässigt werden darf uitd die
ich mit zahlreichen submarinen Minen vergleichen möchte, die
in vielen Fällen in der ani wenigsten erwarteten Weise los-
gehen, aber Ihre eigene Marinegeschichte lehrt uns , Minen
nicht zu beachten, wenn sie uns im Wege sind. Der Kaiser
sagte, ehe ich abreiste: Du wirst mit vielen Vertretern der
Presse Zusammentreffen. Ich wünsche deshalb. Du mögest
Dir stets vergegenwärtigen, daß die Preßleute  in den
Vereinigten Staaten beinahe mit meinen ko m m a n d i -
renden Generälen  rangiren . Ich weiß, es wird Sie
interessiren, etwas über die Natur meiner Mission in diesem
Lande zu erfahren. Tie Thatfachen liegen so: Ter Kaiser hat
die jünaste rapide Entwickelung der Vereinigten Staaten auf
das Genaueste verfolgt und der Kaiser ist sich sehr klar über
die Thatsache, daß Ihre Nation eine rasch fortschreitendeist.
Meine Sendung in dieses Land mag deshalb als Akt der
Freundschaft und der Courtoisie angesehen werden mit dem
einzigen Wunsche, freundschaftlichere Beziehungen zwischen
Deutschland und den Vereinigten Staaten zu fördern. Soll¬
ten Sie willens sein, eine ausgestreckte Hand zu ergreifen,
so finden Sie solche jenseits des atlantischen Ozeans ."

Der Präsident spricht!
Ein Vertreter des „Berl . Tagebl ." wurde vom Präsiden¬

ten Roosevelt im Weißen Hause in Washington in Audienz

einpfangen. Präsident Roosevelt schüttelte ihm herzlich die
Hand. Mit besonderer Betonung sprach der Präsident seine

Freude über den bisher so ungetrübten Verlaus der Reise
des Prinzen Heinrich  nach den Vereinigten Staaten
aus . Des Weiteren betonte er namentlich seine Genugthuung
über die herzliche Gestaltung der deutsch-amerikanischen Be¬
ziehungen, von dmen er hoffte, daß sie die Tage der Feste
recht lange überdauern und die Gesinnungen beider Rastonen
in Frieden und gegenseitiger Herzlichkeit aus das erfreulichste
festigen. Nachdem der Präsident sich noch über die Stimmung
in Deutschland erkundigt hatte , war die Audienz unter aber¬
maligein herzlichen Händeschütteln beendet.

Prinz Heinrich als Etzren-Doktor.
Prinz Heinrich wird zum Ehren -Doctor der berühmten

Harvard Universität in Boston ernannt.«
Von der Abreise des Prinzen nach Washington wird aus

Newyork noch folgender Zwischenfall  gemeldet : Als
Prinz Heinrich den Zug nach Washington bestieg, nahm die
Pollizei einen Mann fest, der sich zudringlich uNd widersetzlich
benahm. Als der Prinz dies sah, sagte er : Ihr amerikani¬
schen Polizisten macht kein Federlesens. Die Art, wie der
Mann weggesteckt wurde , macht mir Spaß . — Der Festge¬
nommene entpuppte sich später als ein harmloser Ueber-Neu-
gieriger. Er wurde aber durch den Polizeirichter zu 50 Dol¬
lar wegen Ungebühr verurtheilt.

Kein Besuch in Kanada
Ein besonderer Besuch Prinz Heinrichs in Kanada ist

ausgeschlossen.
Dagegen wird der Bicekönig von Kanada den Prinzen,

wenn er beim Besuche der Niagara -Fälle das oanadische Gebiet
betritt, durch-einen Abgesandten begrüßen lassen.

Auch ein Opfer des Zolltarifs.
Der Umnuth der Handelskreise  über die beab¬

sichtigte Vertagung der Börsenreform  bis zum
Herbst erscheint begreiflich, wenn man erwägt, daß schon ein
volles Jahr verflossen ist, seit die Regierung den einleitenden
Schritt zu einer Abänderung des Börsengesetzes ankündigtec
Im Februar vorigen Jahres erklärte der damalige Handels¬
minister Preußens , Herr B r e fe l d, daß er die Einberufung
einer Sachversrändigen-Conferenz in Aussicht nehnren werde.
Es war dem Minister nicht vergönnt , sein Vorhaben in die
That umzusetzen: erst seinem Nachfolger gelang dies. Doch
auch Herr Möller  war schon vier Monate im Amte, ehe er
den Zusammentritt der Konferenz anberaumen konnte. Die
Konferenz fand im September im preußischen Handelsmini-
steriunl statt. In der Zwischenzeit, im Juni , tagte der Bör¬
senausschuß im Reichsamt des Innern , und der hauptsäch¬
liche seiner Beschlüsse— die Verhandlungen selbst warm ge¬
heim, verlangte bekanntlich die Aufhebung der Beschränk¬
ungen des Terminhandels . Vom preußischen Handelsmtni-

iesbarener Virreche-Brief.
vunn unser« Stammtisch beim Aeppelwein-Göwel.s

Liewer Herr Redakteer!
'Wufs 3fme gestehn, daß mer's immer en gewaldige Spaß

\ êr^ en  Haargeloffene erunnerputze berf, unn em
Om ftmn' des mer hie in Wiesbare aach Hoor usf de Zung

mmHIê b mer nit for iwel, wann eich Ihne jetzt su un»
eniol ■9ana  oder des Raankohnter(Renkontre) — Himmel
"j. mit  dene verflixte Fremdwerter, bei dene mer immer
“ , .c "*uß , daß mer sich nit die Zung verbricht— in mei'm

met>orfie£)rit, des Eich jüngst bei Göwel mit dem haarge-
°n Otto vunn Nixhaüse,  Gutsbesitzer in Ostpreiße

lws- c s?uzlich im „Scheneralanzeicher" von dem Großmaul
Mechte gehabt hunn. No — also gewe se mol acht:

;iQg e iu gemiethlich mit unserne Peife beim vulle Aeppel-
^ dhun uns iwer die nei Fanggaloel vunn de „Elek-
foit,, , ! öü sich so gut gezeigt hawe soll, wie mer aach in

ĝ mchte Blatt kunnt lese, als mit amol su aaner im
.»ersch;̂ Ssitaat UIt | OT Calinner die Dheer errinnsteiht lgrad wie

r”e Stadträth, die aach immer im Calinner spaziern
etzt. 91le aaĉ nur en „Gure" zu sage sich an den Disch newer

' iu jiaffi1°^ ?r' de Schahn, er iß Schlossermaaster, dreht sich
erum  guckt en su schepp iwer die Achsel aan

*",r«ntner''“f 1creîe' eich glawe, deß iß aach aaner vunn dene
j ' tu en Haargelofffene nadierlich, 's scheint mer grad

H a’to™' meent eich, „do kannst de Recht hunn, su lackiert iß

~ leben Sie mir man ein Jlas Wein, aber schnell,
? °diennng das!"

®teent atni eich, was der Kerl for e Schnautz vullfiehrt,
- Aochẑ' ? wer hie dehaam. De Hann-Philipp, mein

bonj. f ' 1 .6 en Schreinermaaster, guckt emol niwer unn
toa§ 7,00 uch; „Es scheint su en Berliner zu sei, dem Deitsch

uobelt. die hunn all su große SchiiLUtze."

„No loht en, weje meiner, der micht aach die Sau nit fett", saht
eich dann, unn dhun dobei su ganz gemiethlich mein Damp vunn de
Peif in die Luft bloße. Aan Jeder vunn uns drei Hot dann do sei'
stille Betrachtunge gemacht. Uff amol rieft der do driwe am Stuhl
erum unn schnüffelt mit sei'm krumme Zinke nooch unserm Tawacks-
damp. — Eich zieli'n grad noch emol su fest unn bloße dann den
Damp noch seim Stuhl zu. — Er schnüffelt Widder, brummt dann
in Bart unn rieft:

„Kellnär, eine Cijarre, aber für'n Jroschen, bitte ja!"
De Schahn der lacht emol haamlich unn de Hann-Philipp

meent: „Der iß nix gut's gewehnt, Student war er aach kaaner,
snnst dhet em unsern Tawack nit uff's Briest'che schlaan."

„Horch emol Virreche, daß mer nit vunn unserne Red kumme",
sing alsu de Schahn die Dischbudationwider aan, „mer sollt's als
emol gar nit for menschemeglich halle, was in unsere Weltkurstadt
for Kunststickscher gemacht wern. Geh'n eich neilich do iwer
de Schloßplatz, zwische dem Wunnergaarte unn de Kerch den Weg
dorch unn betrachte mer do im Sunneschein unsern Nestquatsch lden
vum Stadtbauamt meen ich, die nei Dechterschulj.

Herjesses—docht eich— was hunn se dann do owe am Giewel
for e Viech' hingestellt: eich gucke noch emol unn seh'n, daß es en
Bär war, wie eich noche bisje weiter gucke, sehn eich noch aaner,
unn dann noch aaner: als noch aaner: uff amol do warn's fink.
Himmel, docht eich, was kann des nur for'n Sinn hawe, eich hunn
mich besunne unn bcsunne und komme uff kaan verninftige Schluß!"

„Jo, 's iß aach wahr, eich hunn's aach schnnn geseh", saht
deHann-Philipp, „awer mir iß nix driwer ingefallc, nit daß eich—"

„Kellnär, die Speisekarte bringen", kreht do uff amol der Haar-
geloffene unn die ganz Werthsstnb dreht sich erum unn dhnt en be¬
gaffe, grad wie su e Wnnncrthier.

„Hm, des iß doch leicht zu rore, des Exembel vunn de neie Dech-
terschul, nix leichter als des, besinnt eich emol, vielleicht kommt er
druff", saht eich um die Red wider in Fluß zu bringe.

„Jo, wann se aach nur noch en Wappe oder su e Schild in de
Pfote halle dhete", meent de Nochber Schahn, „awer su mache se
blos cs Männche, mer kennt grad glawe- "

„Aber Kellnär, hör'n sie mal, einfach scheußlich das, die janze
Speisekarte ist nich zu jenießen, immer wieder Noostbraten, Beaf-

steck, Schnitzel, wohin man kommt, man nette Sache das, also wei¬
ter nix? 's ist ja einfach lächerlich!" deklamirt der Haargeloffene
nun strampelt mit seine dinne Baanercher vor lauter Zorn unnern
Disch erum. Nadierlich hunn mer uns all emol starr angeglotzt unn
liebste hätt' eich em aan gescheppt; besunnersch der arm' Kellner, der
Schorsch, Hot mich gedauert, der hat su e roth Keppche, grad wie
Zinnooer unn ich glawe, wann er gedorst hätt, hätt ern genumme
unn an die Lust gesetzt.

„Des sc in Freiheit dressirt wer'n, menste, nit wohr Schahn!"
fing de Hann-Philipp die Geschicht wider an.

„Hahaha, 's iß der zum krumm und bucklig lache, was ihr nit
all' meent— no eich will eich druff helfe— warum hunn dann die
Berliner en Bär in ihr'm Stadtwappe, des rot mer emol?" sacht
eich zu meine Nochbarn, unn denke su for mich im Stille, wie eich
der dem Haargeloffene sein Rand stoppe kennt. Mer meent er hätt's
gemerkt, denn er dreht sich erum nun betracht mich emol mit sein
Stick Fensterglas, des er sich zwische die zwaa rechte Aagedeckel ge¬
steckt hat, onnn unne bis owe grad als wollt er sage: „Verdammtes
Proletenjesindel, will auch schon von Berlin reden, nette Jeschichte
das!"

„Die Berliner, — no weßweje dann, des waß eich werklich noch
nit, Viereche?" seht der Schahn.

Jo. des mecht eich aach wisse", ment der Hann-Philipp.
„Gebt emol acht, eich will's eich erklärn, do habt er vielleicht

den große Artikel im „General-Anzeiger" gelese vunn dem haar-
geloffene Baron Otto vunn Nixhause— aach su en Titel ohne Mit¬
tel—daß Wiesbare jetzt Berlin nochmache wollt, was der sich awer
schnerrt, haha, der glaabt villeicht weil mer do spottweis' gesagt inn
de Wilhelmstroße Siegesallee hawe, wo jetzt schnnn die Denkmeeler
steh' wo aach noch die neie projektirte noch hinkomme—aach die for
die besunnersch im Schillerdenkmalsbau eifrige Kanzleiräth nit zu
vergesse— dann aach noch den Märchebrunne hinnerm Rothhaus
nun dann die Bürn do owe uff em Dechterschulgiewel, die hawe vil-
leicht ihn standesgemäß begrießt. Suweit bild der sich des inn: unn
was de Berliner Stadtwappe betrifft, no, des iß ganz aanfach—
es kann doch Kaaner mich kohle unn ckffschneire, als wenn er vun
Berlin iß unn deß nenne se dann em annern en Bärn uffbinne. wenn
ers fertig Hot gebrocht. -
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sterium ist « Isdcmn die Novelle zum Börsengosetz ausgearber-
tet und an den B u n d e s r a t h wettergegeben worden . Dort
liegt sie noch jetzt . Möller hat also gethan , was er thun
konnte , mir das Schiff der Börsenreform in Fahrt zu bring¬
en . Zu Vorwürfen gegen ihn liegt kein Anlaß vor . Sind
nun solche an die Adresse der Verbündeten Regierungen ge¬
rechtfertigt ? Es dars nicht übersehen werden , daß seitens der
letzteren auf das Zustandekommen der Zo l l t a r i f v o r -
läge  das größte Gewicht gelegt wird . Die Börsennovelle
theilt eben das Schicksal der preußischen Kanalvorlage ; auch
sie muß zurücktreten , damit die Zolltarifvorlage vor jedwe¬
der „Belastung " frei bleibt . Hätte es überdies einen prak¬
tischen Zweck , die Börsennovelle jetzt einzubringen , 'da erst
kürzlich ein konservativer Parlamentarier im Reichstag die
vielsagende Erklärung abgab , seine Fraktion werde diesen
Enüvurf „mit peinlichster Gründlichkeit " prüfen ? An eine
Verabschiedung  der Börsennovelle in der ohnehin nur
noch kurzen laufenden Tagung wäre also nicht zu denken.
Deshalb bleibt der Regierung kaum etwas anderes übrig,
als die Einbringung bis zum Herbst zu verschieben , so sehr
die neue Verzögerung im Interesse des Börsengeschäftes , der
Banken usw . auch zu bedauern ist.

* Wiesbaden , 27. Februar 1803.

In schlechter Laune.
Die gaHgön Bttnerkungen , mit denen ein Theil der eng¬

lischen Presse die Am er ik a fahrt des Prinzen
Heinrich  begleitet , erregen auf dem Kontinent verständ-
nißvolle Heiterkeit . Warum muß auch der britische Kriegs¬
minister gerade fetzt seine Denkschrift über die südafrika¬
nischen Kriegskosten  veröffentlichen und seinen
Landsleuten di« Laune verderben ! Die „ andere englische Na¬
tion " quittirt soeben freudig über die moralischen Erfolge , die
Prinz Heinrich im Dollarlands erringt ; es ist bereits erkenn¬
bar , daß eine beiden Ländern dienliche Ausgestaltung der
Handelsbeziehungen die erste Frucht dieser Reise sein wird —
und England sieht sich vor die betrübende Thatsache gestellt,
neue Millionen — die vierte Milliarde ist überstiegen ! — für
Südafrika flüssig zu machen , ohne daß das Ende des Krieges
näher gerückt wäre . Es mag angesichts dieser Sachlage für
die Engländer allerdings schwer sein , bitteres Gefühl zu un¬
terdrücken . Me Möglichkeit der Wiedergewinnung der für
Kriegszwecke verausgabten Gelder wird zudem immer proble¬
matischer ; sicher ist nur , daß über kurz oder lang die Steuer¬
schraube von neuem angezogen werden wird . JDer englische
Seehandel , dessen Monopol auf beiden Hemisphären durch die
imperialistische Polstik festgelegt werden sollte ? Soweit Süd¬
afrika in Betracht kommt , kann es bei der englischerseits geüb¬
ten Taktik des Plünderns und Derwüstens sich leicht ereignen,
daß den Briten , wenn sie dort ans Ziel ihrer Wünsche ge¬
langen sollten , eine Einöde entgegenstarrt , in die neues Kul¬
turleben erst verpflanzt werden müßte . Das erforbert Geld
und immer wieder Geld -r - eine Aussicht , die selbst Herrn
Ch amberlainkleinlaut  werden läßt . Es wird also gro¬
ßer Selbstverleugnung bedürfen , um den zur K r ö n u n g s -
fe i er in London zu erwartenden Gästen die im Lande herr¬
schende düstere Stimmung zu verbergen , zumal den Amerika-

„No , rinn jetzt die Bär 'n do owe ufs de Dechterschul ? " schwetzt
de Hann -Philipp dezwische,

„Dumwkopp , ei hoste des dann noch nit bedappelt " , saaht eich,
„mit dene Hot Wiesbare nit aan sannern finf  uffgebnnne krieht,
unn die Bär 'n mache debei noch 's Männche unn verlache- sich, wann
sn die Leit vunn de Dechterschul als Kunstwerk schwetze, mer meent
grad sie wißt ' es worum se do owe Poste steh'n misse."

„Guck emol do , Pbilipp , des kann Wiesbare aach nit oeran-
worte , 's fehlt blos noch, daß se die Bär 'n grien aanstreiche dheete,
hahaha — su was kann aach blos hie passeern ", lachte de Schahn.

„Wie geweehnlich , städtische Kunsticker !" seufzt deHann -Philipp.
„Viereche , ein Augenblick " , kimmt do de Kellner unn bringt mer

er« sauwre Deller uff dem su en Kreditfehe — oder Visitekaart , wie
mer 's se jetzt nennt — lieht . Eich nemme den Kreditfetze unn lese
grüß verwunnert : Baron Otto  vunn Nixhausen , Guts,
besitzerin Ostpreiße, — aha docht eich du bist der Grußmo-
gel unn Allerweltskriehkrämer , wart ab — dich kaas eich mer . Wie
eich des papierne Firmenschildche erumdrehe steht uff de anner Seit:
„Ersuche Sie , sofort die Beleidigungen meiner Person öffentlich zu¬
rückzunehmen . D . IX

„Da , was glaabt er jetzt noch, eich glawe der spinnt !" mit dene
Worte werf eich die Kaarte uff unsern Stammtisch unn lache mol
kräftig.

„Bei dem brummt 's " , meent der Schahn.
„Horch , Vierrer,lossen mol selbst eriwer kumme, was vier den

jage !" saaht de Philipp.
De Baron steiht usf unn stelzt uff mich zu mit dene Worte:

„Erlauben wohl , Name bereits bekannt , einfach unverschämt , unje-
dfldetes Plebs das , diese Dreistheit noch zu lachen, was jlauben Sie
denn , mein Name ist : Baron Otto von Nixhausen , Gutsbe-

„Wart emol Haargeloffener " , saaht eich, Baron Otto vunn Nix¬
hausen , alsu weiter nix deß iß jo aanfach lächerlich !"

Allseitig Gelächter unn Bravo , mein Baron dreht sich erum be¬
zahlt de Kellner unn mecht sich schleinigst aus dem Staab , geheert
hunn eich noch wie er gebrummt Hot: „Jemeines Wiesbadener Bau-
xrnvolk das !" Eich awer docht, dich hat eich schunn längst wcje deine
scheene Ardikelcher uff em Zug , du kimmst su hortig nit mich Wider.

„Prost Viereche !" rieft de Werth Göwel , dem hast es awer
kräftig gew«, du des mußt 'em Generalanzeiger schreiwe , der Haar-
geloffene setzt jo aach jeden Vorfall «nein , dann kannst du 's erscht
recht ." ,

„Jo , — wahrhaftig , des iß wohr !" meene mein Nochbern.
„No , dann mointweje " , saaht eich, „morje werd 's geschrilve."
Nn su Herr Redakteer , bin eich dodezu kumme Ihne des zu

schicke, unn wenn 's Ihne gefalle hot , setze se 's enein , dann wer 'n
eich aach su vunn Zeit zu Zeit ebbes neies bringe.

Es grießt Eich eier Viereche.

WtesvaSmer Gevkral-Auzetger-_
nern gegenüber , bcrtiert der frische , freie Zug der „Prinz Hein¬
rich -Tage " auch dann noch gegenwärtig sein dürfte . Die Rei¬
he , Glossen zu machen , wäre dann an der deutschen Presse , und
zwar mit ungleich größerer Berechtigung.

Tic Berathuug des Zolltarifs.
Berlin , 27 . Febr . In der heutigen Sitzung der Z olltarif-

Commission  des Reichstages entschuldigten sich zunächst die Ab¬
geordneten Gamp und Müller -Meiningen wegen ihres gestrigen
Ausbleibens . G a m p erklärte , er werde für den Compromiß -Antrag
Abg . Müller -Meiningen , er würde dagegen gestimmt haben.
Alsdann wird die Berathung bei Pos . 5 sBuch Weizens  fortgesetzt,
für welchen die Regierung 3,50 M . Zoll in Vorschlag bringt . Me
Abgg . Herold , und Graf Schwerin beantragten eine Erhöhung des
Zolles auf M . 5, der Abg . Gothein befürwortete eine Ermäßigung
auf M . 2 und der Abg . Stadthagen plädirte für eine völlige Zoll-
Freiheit . Nach längerer Debatte wird der Antrag Herold mit 14
gegen 10 Stimmen angenommen . Bei Pos . 6 (Hirse)  usw . 1,50 M .)
beantragt der Abg . Gothein den Zoll auf 1 M . herab zu setzen. Der
Antrag wird abgelehnt und die Position nach der Regierungsvor¬
lage angenommen . Zu Pos . 7 (M a i s , 4 M .s liegen verschiedene
Anträge vor . Nach längerer Geschäftsordnungs -Debatte wurde der
Abg . Gamp zum Berichterstatter über diese Position ernannt , wo¬
rauf sich die Commission auf morgen vertagte.

Besuch in Kopenhagen.
In der Hauptstadt Dänemarks werden im März die

Königin von England und die Kaisörin-
Wittwe von Rußland  zusammentrefsen . Es ist be¬
kannt , daß die letztgenannte Dame in früheren Jahren mit
Angelegenheiten der hohen Politik sich befaßte und dieser
nichts weniger als deutsch -freundlichen Beschäftigung mit
Vorliebe in der Residenz am Sund oblag . Tie diesmalige
Besuchsreise der Mutter des Zaren dürste solcher Begleiter¬
scheinungen entbehren , denn , welcher Art immer die Gründe
sein mögen , ein politischer Einfluß der Ersteren ist in den letz¬
ten Jahren nicht mehr erkennbar gewesen . Hingegen et-
schrint einigermaßen auffällig , daß lMder der Zar noch Kö¬
nig Eduard  cüu Geburtstage des greisen Königs Christian
in Kopenhagen sich einsinden werden . Sollten die Herrscher
mst einer gewissen Absichtlichkeit das Zusammentreffen ver¬
meiden , vielleicht in Rücksicht aus eine Verstimmung,  her.
vorgerufen durch den Abschluß des e n g l i s ch - j a p a n i -
schenBündnisses?  Me russische Regierung hat zwar
— durch ihren Vertreter in Peking — gelassenen Tones er¬
klärt , dieses Bündniß verrücke die Linien der russischen Chi¬
napolitik nicht im mindesten . Aber es läßt sich anderer-
seüs wohl denken , daß Nikolaus 2 . von diesem Schiachzug
Englands nicht gerade angenehm berührt wurde , hat er doch,
seiner Zusage gemäß , der englischen Regierung während des
südafrikanischen Krieges keinerlei Schwierigkeiten in Ostasien
bereitet.

Also doch!
Wie ein Berliner Blatt behauptet , waren ,die B e I g r a d e r

Attentats - Gerüchte  doch nicht ganz ungerechtfertigt.
Bei den allgemeinen Audienzen hatte ein Unteroffizier

unter einenr Vorwände Zutritt erlangt , der dann vom Könige
schreiend seinen rückständigen Sold begehrte und sagte , es sei
eine Schund e- daß die Soldaten hungern müßten , wäh¬
rend der König und seine Minister im Ueberfluß lebten . Gar-
disten stürzten infolge des Geschreies herbei und überwältigten
den Soldaten , der sich lebhaft zur Wehr setzte. Der König
brach nach diesem Zwischenfall die Audienzen ab.

Der Krieg in Südafrika.
lieber den Durchbruchsversuch der Buren bei Harrysmith-

Bethlehem liegen jetzt Einzelheiten vor.
Es sollen 60 (1— 800 Mann gewesen sein und als „Ram¬

me " zum Durchbruch eine gewaltige Herde von 6000 Rindern,
die auf die Drahtumzäunung losgetrieben wurde , benutzt wor¬
den sein . Menschen und Thiere seien durch beftiges Feuer der
Engländer niedergemacht worden . Die Büren hätten sich
schließlich hinter den gefallenen Thieren niedergelegt und auf
die Neuseeländer gefeuert . Letztere hätten schwere Verluste
erlitten , ohne aber zu inanken . (Me englischen Berichte nen¬
nen 20 Tobte , darunter 2 Offiziere , 38 Verwundete .)

Von den Buren soll es hundert Mann gelungen sein,
durchgubrechen . Ae Führer der Buren seien Roos , Hans
Botha , Mahony und Wessels gewesen.

Eichener soll die „Uebergabe " einzelner geringerer Bü¬
renführer unter dem Zugeständnisse angenommen haben , daß
sie nicht in die Verbannung geschickt würden.

Deutscher Reichstag.
(152 . Sitzung vom 27 . Februar 1 Uhr .)

Nach Erledigung einer Rechnungssache werden Wahl-
Prüfungen  vorgenommen . Zunächst handelt es sich um
die Wahl des Abgeordneten Prietze (natl .) Wahlkreis
Ottweiler . Me Kommission beantragt Beanstandung
der Wahl und Veranlassung von Beweiserhebungen über
bestimmte Protestpunkte.

Abg . Bassermann (natl .) beantragt Absetzung
dieses Gegenstandes von der Tagesordnung , da die Kom¬
mission entgegen ihrer Aufgabe oder vielmehr über ihre Auf¬
gabe hinaus aus verspätet vorgetragene Thatsachen Rücksicht
genommen habe . Werde seinem Anträge nicht statigegeben,
so werde er bei Zlbstimmung über die Sache die Beschluß¬
fähigkeit des Hauses anzweifeln.

Abg . Singer (Soz .) wendet sich gegen den Antrag
Bassermanm Derselbe wird abgelehnt . Vor der Mstimm-
ung über den Antrag der Kommission bezweifelt der Zlbge-
ordnete Baffernmnn die Beschlußfähigkest des Hauses und d̂er
Präsident schließt sich diesen : Zweifel an . Die nächste Sitz¬
ung wird auf 2| Uhr anberaumt mit der Tagesordnung:

Petitionen.
Die neue Sitzung beginnt um 2) Uhr . Tagesordnung:

Petition der Bielefelder Handelskammer um eine Revision
des Vörsengesetzes . Wird von der Tagesordnung abgesetzt.
Eine Petition um Freigabe der unschädlichen Heilmittel für
den Drogen -KIeinhandel beantragt die Kommission , der Re¬
gierung als Material zu überweisen . Dieser Antrag wird an-
gcnonmien . Ueber verschiedene Petitionen , in welchen u . A.
um Einleitung von

17. Jahrgang:  Rr . 5i.
Friedensverhandlungen im Südafrikanischen

gebeten wird , beantragt die Kommission Uebergang
Tagesordnung . ' 5

Abg . Hasse (natl .) bedauert , daß seitens der
gar nichts geschehe , obwohl doch! im Haag ausdrücklich ^ ^
einbart worden sei , daß friedliche Vermittelung nicht als
freundliche Handlung angesehen werden soll . EigenW
müsse man sich schämen , daß die Mächte nicht einmal durch
setzen könnten , daß Ambulanzen aus Deutschland und ander-
weit Zutritt zum Kriegsschauplatz « erhielten . EnglM

. schäme sich-, daß Fremde sehen könnten , wie dort der SW
geführt werde.

Abg . Arendt (Reichsp .) hält es für unsichtig , Zitz,
eine solche Petition zur Tagesordnung überzugehen.
bestens sollte man doch einigermaßen der Volksstinwum»
Ausdruck geben und sie der Regierung als Matesial über¬
weisen . Mr Antrag Arendt wird gegen dm Kommissionz.
beschluß angenommen . Eine Petition von Handelskammer»
um Einführung des P o st - C h e ck- V e r f a h r e n s joU
auf Antrag der Kommission dem Reichskanzler zur Kenm-
nißnahme überwiesen werden . Der Antrag wird angenom¬
men . Bei Berathung einer Petttion , welche die Herstellung
von Phosphor - Zündhölzern  ganz verboten wisse»
will , theilt ein Regierungsvertteter mst , ein Verbot würie
die kleinen Fabsikanten zu schwer schädigen . Es seien
suche im Gange , eine Masse zu finden , die für den betreffen¬
den Zweck geeignet sei , ohne daß damit gesundheitliche Nach,
theile verknüpft seien . — Eine Petition um Aufhebung
des Imps - Gesetzes  wird auf Antrag der Kommission
nach längerer Debatte der Regierung als Material über,
wiesen . — Eine Petition zu Gunsten der Einführung
der P r ü g e l st r a f e wird dem Kommissions -Anträge ent>
sprechend durch einen stüheren ablehnenden Beschluß de»
Hauses für erledigt erklärt.

Morgen 1 Uhr Fortsetzung der Etat -Berathung.* * * -

Berlin , 27. Febr . Die Budget - Commission  des Reichs,
tages  beschäftigte sich heute ausschließlich mit -der Forderung der
Mittel zum Weiterbau der Usambara - Bahn  von Kam-
jewo nach Mombo . Kolonialdirektor Dr . Stübel legte in einem lim-
geren Vottrage die Wichtigkeit der Bahn dar . Ein auf Wunsch weh-
rerer Mitglieder eingeladener Pflanzer aus Usambara , ein Herr
Mismahl schilderte die Verhältnisse in Usambara als günsüg beim,
ders in Bezug auf die Möglichkeit der Ausfuhr werthvoller Hölzer.
Es erhob sich eine längere Diskussion über die allgemeineFinanzlege
die eingehend erörtert wurde . Da noch eine große Anzahl von Red¬
nern gemeldet ist, mußten wegen Beginns der Plenarsitzung dir
Verhandlung auf morgen vertagt werden.

Alts aller Welt.
Prinz Heinrich -Anekdoten . Was die amesikanischcn Reporter

alles vom Prinzen Heinsich erzählen , das geht in 's Wunderbare.
Lassan 's Bureau meldet : Bei der Taufe des „Meteor " ereignete]t<?
ein heiterer Zwischenfall . Psinz Heinrich wünschte eine Nachnv
seinem Kaiserlichen Bruder zu senden und sief dem in der Äg
henden Botschafter von Holleben zu : „Kommen Sie buch mal hü
Ich muß einen Schreibtisch haben ." Er drehte darauf scherzendm
Botschafter herum , klappte einen Bogen Papier auf seinen oretta
Rücken und schrieb die Kabel -Tepesche . — Prinz Heinrich-W^
ten — 'zu solchen werden , so schreibt der „Berl . Lokalanz.",die M
nen Geschichten und Abenteuer , die der bereits hochpopuläre■«w
der amerikanischen Nation drüben erlebt , sich gar bald ausgeMW
Schon beginnen sie in Menge aufzutauchen , und es wird nicht «OT*
dauern , so wird sich ein großer Kreis von theils wirklich geicheĥ U
und erlebten , theils ansgeschmückten oder geradezu erfundeuen v-
störten und Legenden um die Pesion unseres Prinzen Heinnch
ben . Einzelne von diesen haben wir bereits bei GelegeM
zählt , so des Prinzen Antwort , daß ihm mehr daran liege, dna ^
lauer als ihre himmelhohen Häuser kennen zu lernen . — f eI ...
Besuche auf der „Illinois " , da Psinz Heinrich das amern
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Kriegsschiff , das erste, das er inspizirte , lebhaft bewundert Y
ließ er es sich nicht nehmen , den Admiral zu necken, euoem I
fragte , ob die „Illinois " auch schon Seewasser geschmeckt ha»̂OO Ott: ff^ uuuuü ) uuu ; | U)uu ottumiicx
ob sie nur zum Prunk da sei. „Wir sind gerade von einer , i

_ _ erwiderteigeit Fahrt in stürmischem Wetter zurückgekehrt !" Illinois'
„Und ich kann Ew . Königlichen Hoheit versichern,
hat auch Zähne zum Beißen !" Wie beide das Kadetten -Ouar
traten , leuchtete Prinz Heinrichs Gesicht von munterer Laum ^
Er sagte : „Hier gehen unsere Ansichten auseinander , ‘ -
ich noch Kadett war , hatte ich keine solche luxuriöse Umged S, ^
ich wette , Sie wurden zu Ihrer Zeit auch nicht so
pflegt . Das muß Ihre Jungens hier ja ganz übermüth '-g."
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Alles lachte und die Kadetten selbst stimmten herzhaft " ^ rch die 1
mit ein . Während der Prinz von der „Hohenzollern aus
Straßen von Newyork fuhr , wollte einer der ZoüungsjuNgen^ ^
der Spalier bildenden Menge , einer aus jener Garde
bauten , die an Unverfrorenheit all ihre Kollegen jenseus
fers übettrumpsen , durch ein besonderes Heldenstück sich
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Kumpanen hervorthun . In Karriere rannte er dem -n ^
Prinzen nach , sprang , ein rechter , siecher Junge , tz-nnn
fuhr , seine Blätter schwenkend, eine große Sttecke „mit dem ^
mit " , ehe es gelang , die Range von dem Sitz herunterzui -ee»«
ist jetzt ein großer Heros unter seinesgleichen getoorden- ^

Gesunken ist in der Nähe von Duisburg der beka ^
Rheindampfer „Siegfried " der niederländischen Geselllw ^ ^
dem er von einem anderen Dampfer angerannt worden M
große Leckage erhalten hatte . . rr.̂ M &

fce:1

Be lieaage eroaiteit palte. - „Me
Eine Burcnhachzeit im Äsiege . Eine ergreifende Ee»Eine tr>ureny»a>ze:l im rtriege. crine ergrel̂ »^ — gc <r

dem Buren kriege erzählt der Burenarzt Dr . Älbrecht , o
mundeten de Weis in der letzten Zeit gepflegt hat uud i s
sterdam angekommen ist. Es ist die Geschichte einer
im Felde . „Wir waren auf Commando außerhalb von ~ Tj , I»
zählt Dr . Mbrecht , „als ein junger Bure mich um Nadeln v-M
siagte ihn , wozu er sie- brauche , gab ihm aber gern {t er*
baren Vorrath an medicinischen Sicherheitsnadeln , ms ^ W
zahlte , daß er sich am andern Morgen verheirathen w ^  ptü*
seine Braut kein Garn für ihr Costüm zur Hand hatte - dü
jene Hochzeit sehen müssen ! Das junge Paar satz ° ' Eleid,dsi
Trümmern eines Gehöfts . Die Braut trug ein wntzee . .
mit Sicherheitsnadeln zusammengesteckt war . Der « ra ^ osen̂ h
mit einem alten Anzug aus schwarzem Tuch benetdet-
Aermel waren ganze drei Zoll zu kurz , aber ein Paa tp & 'Zi,
und eine rothe Cravatte glichen alle Mängel aus . Isi

best
evit

otts

sod
toj

mahl bestand aus einem gebratenen Schwein tnit,
Kaffernbier statt des Weines . Während der Mahlzeü ^^ ^
sere Leute drei Kilometer davon heftig , aber ein ®arTK .; Iteal
tönte die fernere Musik . Plötzlich wurde die Feier von
de Weis unterbrochen , der die Nachricht brachte , daß l
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i - - Verstärkung ausrücken sollte. Der Bräutrgam ge-
Kann zur ^ ^ aug_^ er am  nächsten Morgen je* *

wieder aufsuchen wollte, fand er zu feinem
iero' £ L dah die Briten über Nacht auf dem Gehöft ge-

p-Stell Schwerz ^ er{t vermählte in ein „Concentratwns-
^ "gebracht hatten.Kleine Chrourk.

m  N°,°u-- >« mg foIfäKt K-°n-»Mck- »w !>- «r ~L Artillerist festgenommen. Wie dre„Frtf. Ztg.
»ud°pE fl  in der Kaserne des 4. Artillerieregiments mas-

ni f i f i f a t c, aus Zink hergestellt, von zwei Sol-
s-nM 6 " ' schätzen " in der Stadt verausgabt.
^ ^ ^ wMenstaliemschen Arbeitern der Strecke Gau-

"7 „ 'Kreuznach ist es bei Münster a. Stern zu einer
gekonrmen-, einer derselben erhielt ernen

kÄllick der ihm das Leben kostete. ,
^ 'Liefern von Radfahrern wurde rn Osterfeld

, , 77. . der Bergmann Betel, ein Eisenbahnbedimsteter
Ae schwer verletzt. Die Thäter sind (nach der î rkf. Ztg.)

Wegen Herausforderung zum Zweikampf  erhielt
n w Vr Reserve Paul Abels aus dem Landvxhrbezrrk
L7m » °E K-i. gs«» i» , « Düsseldorf 5 WochenF » .
E . Die Einzelheiten sind nicht bekannt, da dre Oeffentlrch-

P a? i s^ 7. Febr. Ans Zermatt wird berichtet: Ein
§ l en g er aus Düsseldorf stürzte auf einer Schnee-

jchuh-Tour nach dem Fuße des Mont Rose-Gletschers
mit drei andern Personen aus Bern in erne Felsschlucht
hinab. Slenger blieb todt.

Ein Tampsboot untergegangen.
E-lais. 27. Febr. Das französische Dampfboot Jules Jean

Biiv'ist welches vor einem Monat bereits in St . Malo erntreffen
Me, ist mit der gefammten Besatzung  untergegangeu.

Sentimentalen " übernehmen. Frl . Egenolf, — nebenbei be¬
merkt eine geborene Wiesbadenerin, -— ist zweifellos ein Ta¬
lent, aber ein Talent war die ihr vorausgegangene Bewerberin
aus Berlin auch, und w i r hätten dieser den Vorzug gegeben.
Sicherheit und verständiger Vortrag zeichnen Frl . Egenolf
aus , dagegen fehlt ihr ein ausdrucksvolles Mienenspiel und
eine ausgiebige Modulationsfähigkeit des Organs . So bot
sie eine recht anständige Durchschnittsleistung, aber es mcmgel-
te ihr der Reiz einer interessanten Persönlichkeit, die dem Dich¬
ter aus Eigenem zu geben weiß. Es mag sein, daß dem Ga¬
ste die reife Kunst des Frl . Willig geschadet hat, es mag auch
sein, daß Frau Reklame, die Frl . Egenolf in auswärtigen
Blättern als bereits ans Wiesbadener Hoftheater engagirt
verkündigte, uns ohne Absicht mit etwas Skepsis w-affnet^
aber wie dem auch sei: hat man so lange mit dem Zugreifen
gewartet, so sollte man auch jetzt keine Eile zeigen. Alle
Bewerberinnen um Frl . Heumann 's Nachfolgeschaftwaren
bisher Anfängerinnen ; Frl . Egenolf ist jedenfalls nicht besser
als ihre Vorgängerin . Sie hat eine gute Schule genossen,
das ist sicher; es fragt sich nur , ob ihr Bildungsgang nicht in
der Hauptsache beendet ist. Sollte sie engag'.rt werden, so
müßte sich jed-msalls die Regte noch intensiver ihrer Entwickel¬
ung annehmen. - „M. 8.

«

* Brüssel,  27 . Febr . Das Theaterstück „Electra",
dessen Ausführung in Spanien bekanntlich große Tumulte
hervorricf, ist ins vlämische übersetzt worden und wird am
nächsten Sonntag im hiesigen Volkshause zur Aufführung
gelangen.

Aus der Umgehend.
* ©mnenkrg, 27. Febr . Gestern waren mehrere Herren der

Königlichen Regierung hier um an Ort und Stelle über den lll eu»
bauber Schule zu berathen. Als Platz zum Neubau wurde end-
gültig der schöngelegene freie Platz hinter der Burgruine bestimmt.

Vlatcan soll etwas abgetragen werden, so daß von bewen Sel¬
ten bequeme, breite Wege angelegt werden können bei geringer Ster-
Mg. Das Portal soll nach den Anlagen zu liegen, so daß sich von
hier aus der Neubau am stattlichsten dem Auge zeigt, denn die betr.
Zeichnungen sind so angelegt, daß der Bau zugleich eine Zierde de-,
Lrtes werden wird. Bei dieser Gelegenheit besuchten auch die
Herren, allerdings nur kurz, die hiesigen Schulklassen.

* Bierstadt, 26. Febr . Herr Landwirth Ludwig Bücher hat
sme Forderung für das zur Erbreiterung des Trottorrs
»ei seinem in der Wiesbadener Straße belegenen Garten nothwm»
iW Gelände von 300 M . auf 250 M . pro Meteruthe ermäßigt . Es
ÜMmen4 Ruthen in Betracht , soda der Eemeinde eine Ausgabe von
1000M. erwächst. — Schon zu wiederholten Malen ist es unserem
8k!dhüter gelungen, auf den „Fichten" Leute beim Schneiden von
Vesenreisernzu ertappen, welche zu Anzeige gebracht wurden.

* Aoppenheim, 26. Febr . Der landwirthschaftliche Consnm-
krein  hat im vorigen Jahre circa 28,000 M . umgesetzt. Obwohl
"kr Verein mir einem kaum nennenswerthen Gewinn arbeitet , hat
n doch einen Reiervefond von 11,000 M . und verfügt über einBar-
d-Mögen von über 19,000 M . Sechs Jahre schon verwaltet unser
Bürgermeister das Amt eines Kassirers.

* Erbenheim. 28. Februar . Am Dienstag , den 4. März , Vor-
»ttags lli/o Uhr, findet Hierselbst die Gemeind erathSwahl
Mt. Obwohl die Wahlzeit für die Arbeiter sehr ungünstig gelegt

hoffen die Sozialdemokraten  ihren Kandidaten, den
urudwirth Peter Kleber,  welcher versprochen hat, die Interessen
"kr Arbeiterklasse voll und ganz zn vertreten , mit großer Mehrheit
Mchzubringen.
. * L-nzenschwalbach, 28. Februar . Die Alt ers zul agen  der

sollen auf deren Wunsch den örtlichen Verhältnissen ent,pre-
7 ™erhöht werden. - Die Thüren des Kurhauses werden umge-

URpM statt nach Innen öffnen sie sich künftig nach Außen.
Kaste!, 28. Februar . Vor einem Eisenbahnzuge scheute  das

«Md eines Offiziers. Derselbe wurde abgeworfen, das davon stür-
«ende Mrde von nacheilenden Soldaten eingefangen.
^ Mainz, 28. Februar . Bei der Schuhfabrik Rosenbusch sind
stauch die Arbeiterinnen, 32 an der Zahl , in den Ausstand
Meten. (Gestern Abend sollen die Differenzen auf gütlichem Wege
Kriegt worden sein, die Arbeit soll heute wieder ausgenommen
«m>en.)
t,- * Höchsta. M ., 27. Februar . In Hornau wurde der erste Ar-
Merzug der Königsteiner Bahn mit Musik und Fackelbeleuchtnng
"pMgen. Die Arbeiter aus dieser Gemeinde sparen jetzt eine
«Me Weges. - Als Curiosum wird mitgetheilt, daß die erste

fremde Persönlichkeit, die in Hornau ausstieg — der Gerichts-
Mkr von Königstein war.

x. ' , «rankst,rta. M ., 27. Februar . Der Bürgermeister einer be-
tot* n Gemeinde hatte hier das Mißgeschick, eine Brief-

we mir Mg ^ einzubüßen.

Nt , Meratur und Wissenschaft.
Königliche Schauspiele.

AuNa's „Zwillingsschwester" spielte gestern SW.
fcitto« if n oIf  vom Stadttheater in Salzburg die ,Mu-
^illiö ,• lunge Künstlerin gastirt im Rollenfache des Frl.
iMn E ist aber auch als eventueller Ersatz für Frl . Heu-

°Euserseh^ r ^nd soll vornehmlich die „energischeren

* Wiest »» , eir. 28. Februar.
* Zum Schutze gegen Ansteckung in Kurorten und Sommer.

frischen, deren Besucher vorwiegend aus Kindern bestehen, harte
Kreisassistenzarzt Dr . Friedel-Schwinemünde eine Reihe von ge-
snndheitspolizeilichenForderungen ausgestellt, die vom allgemeinen
Verband deutscher Ostseebäder anerkannt und angenommen wurden.
In diesen Forderungen war das Ergebniß einer Enquete verwerthet
das sich kolgendermaßen znsammensassenläßt : lieberall war jeden
Sommer Keuchhusten vertreten gewesen, in den meisten Badern
waren vereinzelte Fälle von Masern , Scharlach , Diphtherie, rn
einigen wenigen mitunter auch ein Typhnsfall vorgekommen. Nach
wcisbare Infektion Gesunder im Bad waren selten und eine weitere
Ausdehnung einer Krankheit nur einmal in einem Badeorte rn
Form einer Masernepidemie kleineren Umfanges beobachtet worden.
In Bezug auf Schutzvorrichtungen gingen die Antworten ausein¬
ander. Die großen komfortablen Bäder hatten meist emKrankenhaus
mit Jsolirräumen , Desinfektionsräumen und zum Theil auch schon
den Keuchhustenkranken gesonderte Plätze zum Aufenthalt amStram
de angewiesen, während die kleineren und kleinsten Dörfer von alle
dem nichts aufwiesen. Inzwischen haben die Badeverwaltungen dre
ihnen in Folge Annahme der Forderungen erwachsendenBerpfttcht-
ungen vollständig erfüllt , Nur an einem Punkt und leider an emem
der wichtigsten geht, wie Dr . Friede! in der „Zeitschrift snr Medi>
zinalbeamte" ausführt , die Opferfrendigkeit mancher Verwaltungen
recht zaghaft heran. Die Bereitstellung geeigneter Jsolirraume laßt
noch mehrfach zu wünschen übrig . Selbst Bäder , deren Besuchsziffer
eine genüaende Leistungsfähigkeit nach dieser Richtung vorauSetzen
läßt , begnügen sich noch oft mit sehr primitiv eingerichteten ^ solrr-
räumen . Die Bestimmungen über Absonderung bei Keuchhusten san-
den im Allgemeinen willige Befolgung. ,

* Ein neues Telephon-Verzeichnis; hat soeben die Firma Rnd.
Becht old u. Co. herausgegeben. Wir verfehlen nicht, auf die prak-
tische Einrichtung des Verzeichnisses besonders hinzuweisen, die ein
uninittelbares Äuffinden ermöglicht, da der Suchende das ganze
Verzeichniß vor Augen hat und nicht erst umblättern muß. Bei den
jetzigen 1500- Theilnehmern eine ungemeine Erleichterung für Ge-
schäftsleute wie Private gleich wichtig.

* Walhalla . Am 1. März beginnt in unserem erstklassigen
Spezialitätentheater die Varietee-Saison . Die Direktion hat zur
Eröffnung ein glänzendes Programm ausgestellt, das nur klang-
reiche Artistennamen enthält. - Im Hauptrestaurant konzertrrt dre
Zigeunerkapelle heute Freitag letztmalig.

* Residenzthcater. „Unsre Pauline", Lustspiel in 4 Akten von
Gustav von Moser und Paul Lehnhardt , dessen Erstaufführung unl
Gustav Schutzes Leitung morgen stattfindet , gelangt an, Sonntag,
den 2. März , Abends zur ersten Wiederholung . - Am Nachmittag
desselben Tages geht die „Großstadtluft " von Oskar Blumenthal
wiederum in Scene und sei- einem lachlustigen Publikum dringend
empfohlen. . . . ,

* Volksvovlcsung. Die angekündigte Wiederholung des außer¬
ordentlich lehrreichen Vortrages „Die Jahrhundertansstettung"
in Paris " findet heute Abend halb 9 Uhr ln der Oberrealschulesicher
statt.

* Lehrerinnen-Verein . Die Hauptversammlung des Vereins
findet am Samstag , den 1. März 5 Uhr Nachmittags statt.

* Kurhaus . Wir glauben nochmals auf das _ _ { Freitag,
unter Mitwirkung des berühmten Pianisten Busoni,  im Kurhause
stattfindende 10. Cyklusconcert aufmerksam machen zu sollen.

* 2400 Mark Geldstrafe. Wir theilten jüngst einen Fall mit,
in welchem erwähnt wurde, daß ein Herr m it einer für eine an¬
dere Station giltigen Monatskarte bis Eddersheim gefahren, da-
bei aber vom Zugrevisor angehalten worden sei. Wie das „Höchst.
Krbl." jetzt mittheilt, soll festgestellt sein, daß das gefährliche Spiel
über ein Jahr getrieben worden sei, die Strafe beziffere sich auf
2400 Mark.

* Feuerbestattung . Daß ein evangelischerGeistlicher durch Jeu-
er bestattet wird, ist wohl noch nicht der Fall gewesen. Nun soll
aber, wie ein Mainzer Blatt mitheilt, die Leiche des verstorbenen
Pfarrers Sachs von Dalheim (Rheinhessenj in Heidelberg zur
Feuerbestattung gelangt sein.

* Verschwinden weiblicher Personen . Der Fall Weber bietet
den Zeitungen Anlqß an andere Personen zu erinnern , deren Ver¬
schwinden unaufgeklärt geblieben ist. So fehlt schon seit 1(4 Jahren
ein Frl . Adolph  ans Offenbach, das trotz ausgesetztcr Geldbe-
lohnnng bisher spurlos verschwunden blieb.

* Unbestellbare Postsendungen. Bei der Oberpostdirektion in
Frankfurt (Main ) lagern nachverzeichnete unbestellbare Postsend¬
ungen, deren Absender nicht haben ermittelt werden können: 1j Ein¬

schreibbrief an Max von Brauk in Wiesbaden,  eingArefert am
17. September 1901 beim Postamt 1 in Wiesbaden . 2) Etnschrreb-
bries an Fräulein Anna Schenkel in Cöln  sRhein ), eingellefert
am 20. August 1901 beim Postamt 3 in Wiesbaden . 3) Emschneb-
bries an Adolf Ginsberg  in Granitza -Wolochck, emgellefert berm
Postamt 4 in Wiesbaden . 4) Einschriebbrief an Fraulern Lrlly
Caßon in Budapest,  eingellefert am 20. September 1901 berm
Postamt 1 in Wiesbaden . 5) Einschriebbrief an I . Lander rn
Biebrich,  eingeliefert am 23. September 1901 berm PPtamt 1
in Wiesbaden. Die unbekannten Eigenthümer können chre An¬
sprüche, u. 11. durch Vermittlung der Postanstalt ihres Wohnorts
bei der Ober-Postdirektion in Frankfurt (Main ) bis zum 15. AM
1902 geltend machen. Nach Ablauf dieser Frist werden dre Geld¬
beträge der Postunterstützungskasse überwiesen und die sonsügen
zum Verkauf geeigneten Gegenstände des Inhalts der Sendungen
zum Besten dieser Kasse versteigert.

h. Todessturz. Ueber den schrecklichen Nnglücksfall, der sich am
gestrigen Nachmittag auf dem Wolff 'schen  Neubau , Bleicystraße
43, ereignete und dem ein blühendes Menschenleben zum Opfer ge¬
fallen ist, erfahren wir noch Folgendes : Gegen 3 Uhr Nachmittags
betrat der Maurermeister Ferdinand Dormann (nicht Carl
Dormann , wie gestern irrthümlich berichtet) die erste Etage deS
Neubaues, um mit dem Palier technische Fragen zu besprechen.
Dabei betraten Beide einen Korridor , der ca. 1(4 Meter lang zwi¬
schen den Vorderzimmern und der Küche hinläuft , um in die Küche
zn gelangen. In demselben Augenblicke gab die Bodenlage im Kor¬
ridor nach und Beide stürzten in den 3- 4 Meter tiefen Keller hin-
ab. Während der Palier aus einen im Keller liegenden Erdhaufen
siel und sich bei dem Sturz nur ungefährliche Kontusionen an Ar¬
men und Beinen zuzog, fiel Herr Dormann  so unglücklich zwi-
schen eine im Keller liegende Leiter und eine Grundmauer , daß der
Tod durch Genickbruch  sofort eintrat . Die rasch zu Hilfe geellten
Arbeiter fanden nur den leblosen Körper in der Ecke liegend vor.
Wem die Schuld an dem Unglück beiznmessen ist, wird die eingelei-
tete Untersuchung ergeben. Der Fußboden bestand aus einer Ce-
mentmischung, wie sie gewöhnlich zur Herstellung der Fußboden be¬
nutzt wird. Die Verschalung war nach zwölftägiger Dauer abge-
nonnnen worden, welche Zeit als genügend angesehen wird. Es
bleibt also blos die Möglichkeit übrig , daß man bei Herstellung der
Mischung an Cement gespart hat und die Masse daher nicht die ge¬
nügende Festigkeit besaß. Außerdem waren keine Bretter über den
betreffenden Theil des Boßbodens gelegt, die man unbedingt aus
Sicherheitsgründen hätte legen müssen und dürfte die ganze Sache
für den Schuldigen noch ein gerichtliches Nachspiel haben. Der so
jäh ans dem Leben Geschiedene stand im Alter von 35 Jahren und
hinterläßt eine Frau , die erst vor Kurzem einem Kinde das Leben
schenkte, und zwei noch unmündige Kinder. Ein kleiner Trost für die
durch den Verlust ihres Ernährers so schwer betroffene Familie ist
der Umstand, daß der Verunglückte ziemlich hoch — man behauptet
mit 30 000 JL — gegen Unfall versichert war.

* (1nsall-Versi chcrunq. Angesichts der sich mehrenden Unfälle
kann Jedermann , besonders aber jedem gewerblich Thätigen, der
Abschluß einer guten Unfallversicherung im eigenen Interesse wie
in dem seiner Familie nicht warm genug empfohlen werden. Es sei
deshalb besonders aus das Inserat des Herrn I . Rath,  General¬
agent des „Nordstern " in dieser Nummer verwiesen. Die Beding¬
ungen und Prämiensätze des „Nordstern " sind ebenso wie sein Ver-
halten bei Schadenregulirungen als äußerst kulant bekannt. Mit¬
glieder von Gewerbevereinen haben auf Grund des Vertrages deut¬
scher Gewerbevereine besondere Vergünstigungen.

* Zusammenbnrch eines Fuhrwerks . Gestern Nachmittag brach
Ecke der Bleich- und Schwalbacherstraße plötzlich ein zweirädriger
Wagen des Fuhrwerksbesitzers Müller  von hier zusammen und
bekam das Pferd einen derartigen Schlag durch die Wagenscheere,
daß es nur mit Mühe aufrecht stehen bleiben konnte. Erst nach län¬
gerer Zeit konnte der Wagen bei Seite geschafft werden, während
dessen zahlreiche Neugierige die „Unglücksstätte" umstanden.

H) Ein räuberischer Ueberfall . Heute Vormittag in aller Frühe
überfielen der Knecht Jos . Knie,  ein Bursche, welcher eben erst nach
der Verbüßung einer 2jährigen Gesängnißstrafe aus dem Gefäng-
niß in Preungesheim entlassen worden war , sowie der Händler Aug.
Reininger  in der Karlstraße einen hiesigen Gerichtsbeamten in
der Absicht, ihn zu berauben . Der Ueberfallene jedoch rief um Hilfe,
worauf 2 in der Nähe befindliche Schutzleute herzueilten und die
beiden Burschen festnahmen. Diese gebärdeten sich wie tobsüchttg, so
daß die Beamten Mühe hatten , sie zu bändigen und ihnen die Hand¬
fesseln anlegen mußten. Zunächst wurden die Festgenommenen nach
dem Revierburean an der -Oranienstraße geschafft.

Ein „alter " 5inabe. Ein „alter " Knabe stellte sich beim „Hoch-
ster Krsbl ." vor, ein Handwerksbursche, der, wie seine von der Po¬
lizeiverwaltung in Kirn ausgestellte Jnvalidcnkarte ausweist, am
5. August 1559 geboren ist!

* Sonnenbcrg , 28. Februar . Die Wahl der Gemeinde¬
vertreter  findet hier am Mittwoch , den 12. März für alle 3 Ab¬
theilungen statt . Näheres ist aus der heutigen amtlichen  Be-
kanntmachung ersichtlich. __

dem (Herichtssaat.
Straf «alttmersiinnig vom 27 . Februar 1802.

Ein verunglückter Angeklagter.
Der Reisende BalletdesBarres  sollte sich eines Betruges

schuldig gemacht haben. Die Zeugen in dieser Sache konnten indeß
unverrichteter Sache wieder heimgehen, denn bei Aufruf der Sache
lief ein Telegramm des Angeklagten ein, daß er heute Morgen beim
Abspringen von der Straßenbahn verunglückt sei, und sich Per-
letzungen an beiden Knieen zugezogen habe. Die Sache mußte in
Folge dessen vertagt werden.

Freigcsprochen.
An einem Tage im Monat Dezember v. I . besuchte der Maurer

Ehr . Harz  von hier, ein mehrfach bereits wegen Diebstahls vorbe¬
strafter Mann den Korbmacher Michael Ulrich dahier um ihm einen
Weihnachtsbaum zu verkaufen. Er wurde dabei eingeladen, ein Glas
Bier mitzutrinken, entsprach auch der Einladung und war, als er
sich endlich empfahl, ziemlich im Thran . Er nahm dabei, hübsch ver-
steckt, damit ihn Niemand sah, einen angeblich silbernen Becher mit,
und deshalb wegen rückfälligen Diebstahls zur Rechenschaft gezogen
worden. Er wurde jedoch heute steigesprochen, da die Bestohlenen
erklärten, selbst nicht der Ansicht zu sein, daß H. ihn habe bestehlen
wollen.

Aus nicht „fairen " Regionen.
Der Knecht Wilh . Maurer aus Langenschwalbach

sowie der Koch Karl Pauli von Georgenborn , sollen gemeinsam ein
bei dem Lumpenhändler Nicolas Bibo wohnendes Frauenzimmer,
einer von ihnen mittels einer Peitsche, mißhandelt und Pauli soll
des Weiteren den Versuch gemacht haben, einen Polizeibeamten in-
dem er ihm Geschenke anbot , zur Unterlassung der Strafanzeige
zu veranlassen. Aus Gründen der öffentlichen Moral spielt sich di«
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Verhandlung hinter verschlossenen Thüren ab. Dieselbe endet mit
der VerurtheUung der beiden Angeklagten wegen einfacher Körper¬
verletzung zu 50 JL  Geldstrafe . Bezüglich der weiteren Anklage er¬
ging freisprechendesErkenntnis.

Zrlearmmr Md letzte iladmteu.
Bo» einem Fuhrwerk todtgefahren.

* Breckenheim, 28. Februar. Hier kam der Gemeinde-
rath Bender  gestern Nachmittag unter die Räder
eines Wagens und wurde auf der Stelle getödtet.

* Kastel, 28. Februar. (Pridat-Telegramm des Wies¬
badener Gen -Anz.) Im Hofe der Pionier -Kaserne spiel¬
ten gestern Nachmittag mehrere K i n d e r der verheiratheten
Unteroffiziere . Bei dem Spiel fiel ein sogenannter Protz-
kaften um und schlug den 5jährigen Knaben eines Feld¬
webels t o d t.

* Wien. 28. Februar. Behufs Richtigstellung  der
gestern verbreiteten falschen Meldungen veröffentlicht das
„Fremdenblatt " folgende den deutschen und österreichisch¬
ungarischen Vertretern bei der BrüsselerZucker - Con-
jcrenz  zugegangenen neuen Instruktionen : 1) die Aufheb¬
ung sämmtlicher Exportprämien soll in allen betheiligten
Staaten gleichzeiüg und zwar frühestens am 1. September
1903 erfolgen ; 2) hinsichtlich des Zucker-Einsuhrzolles wird
dre staffelweise Herabsetzung und zwar von Sätzen von 16 Fr.
bis herab zu 6 Fr . angeboten , wobei die Herabsetzung eben¬
falls nicht vor dem 1. September 1903 zu beginnen hätte . Das
Blatt bemerkt hierzu , daß Deutschland und Oesterreich-
Ungarn mit diesem Anerbieten bis auf die äußerste Grenze ge¬
gangen seien.

* Krakau . 28. Februar . Der angesehne Advokat Dt.
Chmewski ist nach Unterschlagung von 300 000 Kronen slüch-
tig geworden.

* Madrid , 28. Febr . In der gestrigen Kammecsitz-
ung interpellirte der Abgeordnete von Barcelona , Roberts,
die Regierung über die letzten Ereignisse.  Die wüsten
Unruhen , so erklärt Äer Redner , hätten zwei Tendenzen , eine
sozialistische und eine revolutionäre . Der Redner erinnerte

*n kt » letzten öffentlichen Versammlungen swsiali-
stlsche u. anarchistischeRedner erklärten , dieArbester müßten die
Paläste der Arbeitgeber besetzen, da das Eigenchum Ergebniß
des Diebstahls sei. Redner stellt fest, daß der allgemeine
Ausstand von Madrid abgewendet wurde , weil die Sozial ' -
stenführer daselbst größere politische Klugheit besaßen . Rev-
ner siihrte dann weiter aus , daß die Lage nicht der Regierung
allein zur Last gelegt werden könnte , sondern daß alle Schuld
miran trügen . Der Minister des Innern erinnerte in seiner
Erwiderung an die letzten Ereignisse mrd gedachte der That-
lache,, daß er zwischen den Arbeitgebern und den Metallarbei-
tero intervenirt habe , und daß er des Weiteren dem Gerichts¬
höfe die revoluffonären Redner in den verschiedenen Volks-
Versammlungen überlieferte.

* Petersburg , 28. Febr . Aus Anlaß des Jahrestages
der Publikation des Manifestes des Zaren über die Einführ¬
ung der neuen finnischen Wehrpflicht - Ord¬
nung  fanden am 18. ds . in Helsingsors ernste Straßen -De¬
monstrationen statt . Da die Polizei zu schwach war . um die
Ruhe wiederherzustellen , mußte Militär einschreiten und Ord¬
nung schaffen. lieber 40 Verhaftungen wurden vorgenom-
men.

* Cartagena , 28 . Februar . Im hiesigen Bergwerks-
Revier macht sich eine neueAgitation  bemerkbar . Man
befürchtet ernste afoSfcfiml 'imgen . In Toledo hat die Frage
der städtischen Steuern thatsächlich einen Aufftand hervorge-
rrrftn . In Mabridejos verbrannten die Aufständischen die
Steuerpapiere und steckten die Zollhäuser in Bränü.

* Saloniki , 28. Februar . Der Aufftand der Albane,
s e n fft unterdrückt . In Jpek herrscht vollständige Muh e.

* London , 28. Febr . Alle Blätter beklagen sich über
das Stillschweigen der Regierung hinsichtlich der beiden letz¬
ten wichtigen Ereignisse in Südafrika. „Daily Mail"
sagt , wir wissen nicht einmal , wie viel Buren die Blockhius-
linie überschritten haben . „Daily News " meint , die Ueber-
schveitung der Blockhaus -Linie seitens der Buren beweise, daß
diese kostspielige und komplizirte Einrichtung nicht diejenigen
Dienste leiste, die mvn seitens der Regirung gewünscht und er¬
wartet habe.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für Politik
und Feuilleton : W i l h e l m I o er g ; für den übrigen Theil und
Inserate : Wilhelm Herr:  sämmtlich in Wiesbaden.

Wiesbadener Keneral-Anwiaer
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vornan

In der heutigen Nummer beginnen wir
mit dem Abdruck einer neue» Romans, be¬titelt:

<pie Magavt-n des Hlucks
von War von ZSeißenthur».

Die fesselnde Schreibweise der Autors und di«
spannende Handlung sickern dem Roman zweifellos
die beste Aufnahme bei unfern
geschätzten Lesern.
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f . flrillmmnnil )rihrr 3um  ® e(,in" ber  Badezeit empfehle ich£I| UMJUIUUIIII1UUUI| .« meiner werthen Kundschaft Bäder in de-
kannter Güte aus reinem Kochbrunnenwasser. Durch praktische Ein-
nchtung bin ich m der Lage, allen Anforderungen genüge» zu können
Telephon 245 (Weyer). Hochachtungsvoll

Peter Staadt,
2698  Bädcrlieferant , (Soldgasse tfc
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Bekanntmachung.
Die Ersatz -, Ergänzungs - und Neuwahlen zur Gemeinde¬

vertretung genräß Paragwphen 20, 25 der Landgemeindeord¬
nung vom 4. August 1897 sinlden am

Mittwoch, den 12. März 1902, Vormittags 10 Uhr
im hiesigen Rathhaussaale (Bahnholzstraße 1) statt , wozu ich
in der Wählerliste für dir Wahlen zur Gemeindevertretung
(Liste C) verzcichnetcn Wähler nach Vorschrift des Paragraph
30 L .-O . hiermit berufe.

Es haben zu Wahlen die
1. Abt Heilung:

a ) 1 Gemeindeverordneten auf 4 Jahre (Ersatz für Herrn
Otto von Alten ) ;

b ) 1 Gemeinoeverordneten zur regelmäßigenErgänzrmg;
c) 2 Gemeindeverordneten zur Vermehrung der Ge¬

meindevertretung gemäß Paragraph 20 L.-O.
2. Abt Heilung:

a ) 1 Gemeindeverordneten zur regelmäßigen Ergänzung ;
b ) 2 Gemeindeverordneten zur Vermehrung wie zu 1 c.

3. A b t h e i l u n g:
a ) 2 Gemeindeverordneten zur regelmäßigen Ergänzung;
b) 2 Gemeindleverordneten zur Vermehrung wie zu 1 c.
Die nach 1 b, c, 2 a, b und 8 a , b zu wählenden Herren

werden sämmtlich ,-auf 6 Jahre gewählt . (8 25 L .-O .)
Jeder Wähler muß dem Wahlvorstande mündlich zu

Protokoll erklären , wem er seine Stimme geben will . Er hkt
soviele Personen zu bezeichnen, als in der betr . Wtheilung zu
wählen sind . (Paragr . 32 L.-O .)

Es ist hierbei genau auzngeben , welche Gemeindeverord¬
neten zum Ersätze, zur regelmäßigen Ergänzung und zur Er¬
langung der jetzigen gesetzmäßigen Zahl (Vernehmung ) ge¬
wählt werden sollen.

Die 3. Wtheilung wählt zuerst , die 1. Wtheiluug zuletzt.
Sonnenberg,  den 28. Februar 1902.

Der Bürgermeister:
Schmidt.

Keule ZiMW. Mehelsuppr.
Morgens Wellfleisch , Schwciuepfrffer

und Bratwurst mit Krau :.
Wozu freundlichst einici&ct
Wilhelm Sprenger , Gastwirth,

2770 „Zum weißen Lamm", Markistraße 12.

Sur
Bleich Kratze 14.

Heute»Samstag: Metzelsnppe,
wozu freund.ichst ciniadet 2773

Adolph Roth.

Königlich! Ü) Scharsjlielr.
62. Vorstellung.

Samstag , de» 1. März 1902.
35. Vorstellung im Abonnement C.

Heimat h,
Schauspiel in 4 Akien von Hermann Sudermann.

Regie: Herr Köchy.
Schwartze, Oberstlieutenanta. D.

Maria' ' ) feine ßini)er 0118 erster Ehe ’
Auguste, geh. v. Wendlowski, seine zweite Krau
Franziska v. Wcndlowski, deren Schwester
Max u. Wendlowski, Lieutenant, b. Resse
Hefsterdingk, Pfarrer zu St . Marien . .
Dr. von Keller, Regierungsratb .
Prosessor Beckmann, pens. Oberlehrer.
von Klebs, Generalmajora. D. . . ,
Frau von Kleb» .
Frau LandgerichtSdircctor Ellrich . .
Frau Schumann . . . .
Therese, .Dienstmädchen bei Schwartze .
Ort der Handlung: Eine Provinzmlstadt.
ch * Magda

Herr Köchy.* ,*
Frl. Doppelbauer.
Frl . Saucen.
Frl. Ulrich.
Herr Schwab.
Herr Leffler.
Herr Schreiner.
Herr Andrianno.
Herr Rudolph.
Frl . Schwartz.
Frau Bauman ».
Frl . Dewitz,
Frl . Koller.

Zei, ; Die G eg enwart
Frl Grete Egenolf

vom Stadttbeater in Salzburg a. G.
Nach de», 2. Akte findet eine größere-Paul- statt.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende gegen9 '/, Uhr.

Sonntag , den 9 . März 1902.
6 . Vorstellung.

_ Bei aufgehobenem Abonnement.
■W Anfang 3 Uhr Nachmittags. H

4. Volks und Schüler Vorstellung.
Das große Li,Dt.

Schauspiel in 4 Anfmgen von Felix Philipp!,
Ermäßiglc Preise.

Abends 7 Uar.
64. Vorstellung, 36. Vorstellung im Abonneuient A,

8 o h e « g r i n.
Romantische Over in 3 Ak>n von Richard Wagner.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preis«.

Walhalla°Theater.
Morgen Samstag: |

Mkdkkbkgim-ttUariktk-VoMM«
Glänzendes Eröffnungs-Programm. *

Rosa Bermany , Trapezkünstlerin.
Antonie Hauser , Konzertsängerin.
Bros . Antonio , die Matadore am 3fachen Reck.
Arthur Wolff , Grotezkekomiter.
Cri -Cri -Ensembte . sim Nürnberger Puppenladen.
? Ferrvs 1
Baul Bäcker, Humorist.
Fr ^res Stülpet , Musikphantasten.
Fuhrmanns lebende Riefen -Photogravbi -o

herrliche Serie. H
Am 4. März:

P1P La Sosnbra , ' MF
die bildschöne spanische Tänzerin von rouge

‘Pari «. 353/131
Im Hauptrestaurant:

Heut« Freitag

Letztes ZigkMltt-EMttlt.

Achlk« Kkllsim
Friedrich Zander,

öu  Stelle des friilieren Kghleu-Csnssm-VtkkU
(Gegründet 27. März 1890.)

Itlir 8nifCIlftVJl |3e 24* Fernsprecher 2352.
Tämmtliche Kohlensorten, Koks, Brickcts nur do»

erstklassigen Zechen , sowie Brenn- und Anzüitdedolz zu
ocn weiter crmätzigtea Genossenschaftsvreiserd'r
übernommenen Eonsum-Berems. — Die englischen Amdrueit
Korn II werden wegen Räumung der LagcrS am Taivius-

ahnhof noch unter den Seldstkosten »bge,leben. Um

55
IU86 ^ N6ic >6 - !< UNZU8.

Unterrichti>n Maßnchmen, Musterzeichnen, Znlchnriden «ild
Ansertigen von Damen- und Kinderkleidern wird r̂ündlich und
sorgfältig ertheilt. Die Damen fertigen ibre eigenen »agüme°u,
welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr leichte
Methode. Pariser Journale. I486

Putz-Kursus.
zur gründlichen Ausbildung. Anmeldungen nimmt entgegen.

fiflaiMe Wehnbein , Neugasse 11,2 St.

ü & i & rlivfe Jourdaii,
Rheinische Möbelfabrik,

Johanmsstr. 12,14. F \  JJ\j l  Heiliggrabgai'e4.

Äompleite Simruereinriditunn̂
in allen Preislagen.

Eigens Fabrikat . Dauernde Garantie
Jede Liesernng eine Empfehtung . tölM

Kheiniscbes

Technikum Sing «"
Ui> Maschinenbau und Elektrotechnik-

§ Proeramme kostenfrei. ,

SekannrmachuW.
Nachmittags

Firi!i°

teer*

Samstag , den 1. März er.,
•5<Vi llhr , versteigere ich im Austrage Der -ug
L . Rettenmeyer im Möbellager Mainzer̂ r
Nr . 60a hier : ^

2 eiserne Oefen m. Röhren , 1 Parth . Parquet-r
1 Häckselmaschine, 1 Parth . Stückarbeiten , j
Farbe , 2 Koffer m. Kleider und Wäsche,̂ ^
Weinfässer , 5 Kisten und 2 Körbe m. leeren
1 Parth . leere Kisten und Körbe und Andnts !

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Lonsdorfcf)

Gerichtsvollzieher,
2774  _ Seerobenstraße 1^

iele r̂raphischer  CoursbHrictd
der Frankfurter und Berliner Hör **!

mirgetheilt von der
Wietbadenep Banki

8 IM- lelidd & Siilinc N i lieevas ae 3.
»-rue*| f’r»okfurur| .

— « 7278«
Oester . Credit -Act,ien . .
Diseon to-Commandit-Anth.
Berliner Handelsgesellschaf
Dresdner Bank . . ,
Deutsche Bank . . .
Dannstildter Bank . ,
Oesterr . Staatsbahn , ,
Lombarden . . . . .
Barpener . • . . ,
Hibernia,
Gelsenkirehener . . . .
Bochumer.
Laurahütte.

Tendenz : fest.

vom 38
222.40
196.40
164—
139.-
215.—
138 50
146—
18.40

166.75

202 50
206.50

022.50
MN
153.00
138 25
215 20
14023
147,90
18.30

185.70

I«Sb0
A

1
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tOfeSjaf3 Geschätts - Uebemalinie.
Restaurant „ Storchne!

Ecke Kirch - und 8chHlgas «e . - --
neben dein hellen Mainzer Aetien -Bier

Nürnberger
AusschankVon jetzt ab

des altrenommierten

AdM]w&Jj  Marke.Schutz-

ff . Weine . — Reichhaltige vorzügliche KBche.
Specialität : io . Münchener WeisowrUi ’St ’l und „Gesahwollene ",

Um gütigen Zuspruch bittet Friede . BUchele.

liefert in kürzester
Zeit in gauberster Ausführung
und zu billigen Preisen die

Amts-Blatt der Stadt
Wiesbaden.

M2

~7, sdbstständiger Mädchen

"Krkäuferin
Rjeciiar . Butter- und Eier-

flef. Näheres in der̂ Ex-2735

l Weber’s
iiflfnlirliitertlifc

(1wm StopfN°. 4 und 5.
täglich Kisch- VogelSberger

HSHenttäuter

etäntmaiicibnttrr,la,2734
ropgt . Lnisenstr. 16.

KeP̂ atrrr-
Werkstätte

m »ei» Mechanik, Elektro.
und Maschinenbau.

a«tcn von Accumulatore«
Md Vernickelungsanstalt , Er-
Wbkilk für H-iuSlelegraph.

Sodert Blumer,
Emserstraße 15. 2726

am  1894. - Tel -Nr. 732,mm.8. 21 .,
St möbl. Zimmer z. vm. 2733

^Wnatmäochen
qef. MoritzKr. 3, I._ 2725
/ntbt. Klavierschule z. taufen
W gesucht. Off. u. A. ß . 2725
an die Exped. d. Bl. 2737

I möbl. Zimmer zu vermietben
herdirkr. 26, Laden. 2731

Dame
sucht sofort

mlblirleS Flurzimmer mit Pension
in Eentrum. Off. u. W. H. 2754
Mdie Exped._ 2756
Al!Schlüsselring

mit5 deinen Schlüsseln Mittwoch
Mud aufd.Wegn. d. Damdach-
Al »er>. Abzug, g. Belohnung

^_ 2750
Ul) «imtfrau gesucht Wilhelm»
** * straße 10a(Kodalladen) von
fct >8 >,',8 Ubr ab._ 2744

fleißiges Mädchen.
^ d. gut loche» kann u. HauS-
«rieil«erst., sof. 0ef. Lohn 25 M.
« »z-ugniß erforderlich.

_ Kavellenslr. 19.
Hausmädchen

d»Wen bewandert, gesucht.
iM Nerotbal 10, Hochpart.
$ % ,Be Steinbauer in Granit

X. Schriftenbauer, ebenso ei»
Sfttanbter Taglöhner, der mit

fflhttt Umgehen kann, sofort
L™ et gef. C Jung. Bild. u.
-füjffleeei. Platlersir. 104. 2772
2Jtflp **»i8nubloh * an der
i,.. . Weinbergsiraße,

. " 9' ZU verkausen. Näheres
Bergstraße3. 27k

Me_
Drucksachen

Telephon 199.
Druckerei -Comptoir:

Mauritiusstr.
No. 8.

als:

Adresskarten
Circulare
Preislisten

Fakturen » Rechnungen /
Mittheilungen
Quittungen • Briefbogen
Wechsel » Postkarten
Couverts • Placate

etc. etc.

für den

Rotationsdruck
von

Massenauflagen.
*

Drucksachen für Vereine:
Mitgliedskarten

Einladungen
Tanzkarten
Programme

Statuten
Lieder etc. etc.

Trauerdrucksachen.

.Cognacbrennerei &Likörfabrik

Georg- Scherer <&Co.
Inhaber Commerzienrat Carl Scherer , Langen.
Goldene Riedaille Paris 1000 . =

nae Ärztlich empfohlen.
Preise stehen auf den Etiketten.

Flasche Mk. 1.90,2 .50, 3 .- , 3 .50,4 .- , 5 .-
Cognao zuckerfrei Flasche Mk . 3 .—

Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke.

überall erhältlich . “25^3

Bienen-Honig.
bes flj . (qarantirt rein)

'v'enenzüchter Vereins für Wiesbaden
.leb.» und Umgegend

tẑ Veinĵ "- '" mit »er „B - re inSplomb  e" versehen.in WieSbaven
in Biebrich bei

bei Kaufmann
Hof » Conditor

Z*«t fS .? ' Verkaufsstellen
°m Markt;

Rheinsiraße _ __
Nonef ‘i lttttnO und Kräftigung blutarmer , schwächlicher

^ ' "UderS Kinder , empsehle jetzt eine Kur mit mcmem
B<fte hahusen 's Leberthran.

m '*U)ta» b wirksamste Leberthran . Kein Gebcimmittel. Reiner
Mt , ° hne Zusatz , nach besonderer Methode gereinigt und

oha» «nn Geschmack hochsnn und milde und von Groß und
ki U J-Vsiderwillen genommen und leicht vertrage «. Viele

duksagunqen darüber. Preis 2 Mark. Vor minder-
a. °chtem " ^ "dmungen und Fälschungen wird gewarnt.

.Ehek«, , beim Einkauf aus die Firma d«S Fabrikanten
l '* von «7,1" ' *« ' ' in Bremen . Zu haben in allen Apo-

^« ieSdade «. Biebrich re. Hauptnledenlage in
: * “»" «« MHotbtfe von I»r . Jo . Mayer und

•"' ««eie, sowie Viktoria -Apotheke . Rheinsiraße 41. 4i85

eichshallen-
Theater.

2762

Heule, Freitag , Abend,AWeds-
Dorjlkllmg

deS vorzügl . Programms.
Morgen . Samstag:

Die ClMniher,
Dolfet-Enskmhfl!.

Tie auogegebenen V r .ugs-
karten habe » nur » och heute

Freitag Abend Gültigkeit.

pr. m  Mk.! 1.60. 1.80. 2,OBu. 2.4D
ist das feirjsie Fabrikat der ffeozelt.
Fr.DaVid SÖHNE,HaueA.S.

j ProbennidAngabenädpter(iiederlaäfsendengestellte.
501/7

Zu haben in den meisten besseren Colonialwaaren -, Schuh-
waaren * and Drogen geschält

Mehrere mittlere Etagenhäuser mit doppelten3» und 2-Zim.»
Wohnnngen, Tyorsabrt, Hofraum, Stallung für 2—6 Pferde (oder
Werkstätten) mit Remisen, Futter- oder Lagerraum, für Kut'scher oder
Geschäfrrleute, preiswertb mit 4—8000 Mk. Anzahlung unter günstigen
Bedingungen zu verkausen.

Eine Anzahl4-ftöcfiget Etagenhäuser , centraler Lage, mit dopp.
3-Zimmerwohnungen, Balkon, Thorsahrt rc., mit großem Hofraum, worin
3«stöckige Mitteibauten mit dopp. 3.Zimmcrwohn., Werkstätien od. Lager¬
räume errichtet werden können, aus erster Hand zu verkausen. Anzahl,
nach Vereinbarung. Hppothekenverbältnifse gut.

Etagen -Villa , Villen in jeder Zimmerzabl zum Alleinbewohrien,
mit großem Garten, Hofraum, Stallungen und Kutscherwobnung an der
elektr. Bahn, nabe der Bahnpofs, des CurbauseS. des Park», Nerothal,
in jeder Lage, mit allem Hom'ort der Neuzeit, preiSwcrth zu verk.

Bauplätze für Billen, Etagen» und Geschäftshäuser in verschied.
Größen und Lagen an fertiger Straße ohne Anzahlung zu verkaufen.

Etagenhäuser gegen Bauplätze, über 1 Morgen groß, nabe am
Kaiser Fricdrich. Ring, zu erwerben gesucht. 6—650 Mark Pr. Ruthe
schuldensrei.

Grundstück mit mehreren Straßen, 8 Bauplätze für Etagen-
Landhäuser gegen Etagenhaus wegen Wegzug alSbatd zu verkaufen oder
zu vertauschen. 4 —500 Mark pro Ruthe. 50°/, deS natürl. Bei»
kausSn'ertheS. Belasiung steht lange Jahre fest-

Reflektanten wollen ihre Offerten u. Ul. V. 1000 an die Exped.
deS „General-Anzeiger" mcderleg,n.

Gelddarleiher erhalten durch ihre Offerte unt. obiger Chiffre
unentgeltlichen Nachweis von solvent. Jntereff. Alles unter TiScrelion.
Offerten unentgeltlich. 2620

Messerlos.
In S Minuten entferne ich jedcS Hühnerauge ohne Meffer

ober Aetze schmerzlos und sicher, ebenso beseitiae ich «ingewachscne
w“1' Carl Dreinel,
1153 Rh einstratze 21.

fine dam  kauft
noch Samstag , den 1 . März
in Wiesbaden, „ Hotel Einhorn",
Marktüraße 32, 1 Treppe rechts,
Zimmer 4, künstl. 2771

sltMiße.
ILim anständiges Mädchen für
Ay  kleinen Haushalt gesucht Gold-
gaffe 18, 1 r._ 2520
/utf . ein braves Mädchen , das
^ alle Hausarbeit und etwas
Kochen versteht, von Frau Heil»
mann , Rheinbahnstr. 1, gegenüber
dem Bahnhof in Schiersiein. 4462

Unfll !! . Versich°r. „Nord-
Kill IUli ftertt" zu Berlin.
Günstigste Bedingung,
billigste Prämien . Auf
Grund besonderen Vertrags
Vergünstigungen für alle
Mitglied, von Gewerbevec-
eiriert. GeneralagentJac>
Rath , Bleichste. 41.

Ferner : Lebens-, Aus¬
steuer-, Rente- u. Haftpfl.-
Versich. 2775

lOO Mark h
in 3—4 Tagen leicht zu ver¬
dienen (keine Versicherung).
Betreffd. muß durch Gesetz
vom Jan . d. I . angeschafft
werden und wird in den resp.

IKreisen sofort erworben.
Redegewandte, im Verkehr
erfahrene Leute sofort Off.

!unter N. O. 100 i. d. Exp.
d. Bl. abgeben. 2766

WflNhtlWhlt,
Ia imprägnirte,

»inpfiehlt billigst. 4549
Franz Schanrer,

Frci -Weinheim a /Rhein.
6 Zimmer, ganz oder gelhellt,sos.oder aus 1. April sehr billig
zu vermiethen.
4460 Karl Kaiser , Hahn.
Mler in Düsseldorf a/Rhein
VYL oder Umgegend eine hochfeine

Herrschaft!. Besitzung, Ritter¬
oder Schioßgu!, Villa, Haus,
Terrain zu erwerben wünscht,
der wende sich vertrauensvoll an
die feit 1875 bestehende Jmmo-
biiien-Firma 330/79

4
Düsseldorf.

>Cy Prima Referenzen,_
fC>ine gnl emsohl., fand. Frau s.
^ Monatsstelle8—10 Vorm, auf
gleich oder spater. Wellritzstr. 47
Hth. 3 US._ 2739
Berei » für unentgeltlichen

Arbejtsniuhlvfjs
im NnthhanS . - Tel . 2377

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stellen.

Ablheilung für Männer
Arbeit finden;

Buchbinder
Schristsetzer
Gemüse-Gärtner
Hotel- u. Restauration-Kellner

jg. Küfer
Schneider
Möbel-Schreiner
Schuhmacher
Zimmer-Tapezierer
Lehrling: Schreiner
Erdarvelter

Arbeit such. :
Eisen-Dreher
Herrschafts-Gärtner
Kaufmann
Maler — Anstreicher
Lackierer— Tüncher
Sattler
Schlosser
Heizer
Spengler
Wagner
Bureaugehülfe
Bureaudiener
HerrschaftSdiencr
Einkassierer
Kutscher
Herrschaftskutscher
Portier
Taglöhner
Krankenwärter
Badnneister.
Masseur

Alle skites Leier
(auch im Ausschnitt)

empfiehlt billigst 3800
A . Itödelkelmer

_ Mauergasse 10,
Strümpfe

zum An- und Ncu-Stricken werden
angeiionimcn Hellmundstraßc 52.
Frontsp. 1940

IKeile  sicher unt. Garant
schein mit
Pflanzen

Heilverfah
jede Krankheit . Nach vollst . Heilung frciw . Honorc
Tägl. Dankschr. Kein Gebcimm. Einige meiner Natur Pr
dnkte s. in allen groß . Apotheken , Drogerien erc. käufli
F'rlt » UVontphal , Berlin st. Ist., Pritzwalkerstr. 1

Sprechst. daieldst wochentags 10 —13 , in m. Naturheil¬
institut Lehnitz b. Oranienburg 82/

Herrschaftsmöbel.
Eine schöne rothe Plüschgarnitur, 2 fein polirte Betten, 1 nußb

Büffet. 1 Spiegelschrank, 1 Frankfurter Schrechtisch, 1 Vertikow mi
Spiegel, Kleiderschränke, 1- und 2lhürig, 1 Kameltaschen-Sopha mi^
2 Sesseln, prachtvolle Farbe, 1 großer Kaffenschrank, Waschkommoden
und Nachttische, 1 hochfeiner großer Salonspieget in Goldrahmcn,
1 Pariser Pendule mit 2 Cande aber». Sopba, Auszug« und viereckige
Tische, 1 Etagere, Pfeiler- und Sophaspiegel, Küchenschrank, 1 Wasch-
mange, 1 Anrichte mit Aufsatz, 1 dito mit Marmorplatte, 2 Oelgemüld̂,
1 Regulatoruhr, 1 einfaches Sopha, verschiedene Stühle, Gesindebetlen,
einfache Bettstellen, 1 sein vernickelter Kästg mit Ständer, verschiedene
Lyra?, Deckbetten und Kiffen, Stehlampen, 1 transportabler Herd,
1 Mantelofen, 1 kleiner Ziinmcrosen, vernickelte und versilberte Gegen¬
stände werden freihändig billig abgegeben illäheres Albrcchtstr . 22.
Hinterhaus Parterre. 2561

Allgemelne Sterbekaffe
zählt 1760 Mitglieder, zahlt M . S00 bei cintretendem Todesfall so
fort auS, verfügt über einen ansehnlichen Reservefondsund hat bis
jetztM. 261,000 Sterberente ausbezahlt. Aufnahme ohne ärztliche
Untersuchung. Eintritt- gelb bis zum 45. Jahre frei, von 45 bis incl.
49 M. 10. Aufnahmeschcine, sowie Auskunft ertheilen die Herren H.
Kaiser » Helenenstr. 5, W . Bickel , Langgasse 20, G . Bastian , Hell»
muiidsir. 6, Ph . Dorn . Schachtstr. 33, I . Ekel , Scharnhorststr. 15,
G . Histesheimer » Oraniensir. 31, C . Kirchner , Wellritzstr. 27,
Friedr . Rumpf , Neugasse 11, M . Sulzdnch , Ncrostr. 4883
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{NEUHEITEN unserer weltbekannten SGHUHWAREN!
73 Äerkmrfsgefchäfte unter
eigener Firma. An WieLerver»

käufer liefern wir nicht. X ss Für die Frilliialirs-Saison r20 OÜO Paar Schuhen. StiefelI
werden möchcntl. in uns. Fahrz

Burg b. Mgd. fertiggcstellt

DiiiieuiL.KGkiirrKniWkstl'̂ sind unserel.gger auf das Reichhaltigste Kklkkii>L.KoWkkIllglirfkl
sssortirt, die Preise sind

Staunenerregend billig aber
sehr

elegant und
dauerhaft.

Besatz
:xtra starker
Straffen-

Mit. 5.— streng fest.

Hebende Emluiten
in der Abtheilung

M Linä6r - 8eku1i6 . E

Grsdimalknodl!
in der Abtheilung

T Mädchen-Schuhe.

Delfins

Dmm ln.Ki>ßlkdkr ZuLstiksel
genagelt,

starker
Strastenstiefel

mit Besatz
und Kappe,

genagelt
AK. 2.85 AK. 5.80

HnmilL.WiihslrdrrMiijir-
Slieftl

Hmc« la-PWikrJiuH
nrwras!sssr » .4'

Deutschlands bedeutendste Schnhwarenfabriken Burg b. Magd.
Varkaufshaus Wiesbadens
Marktstrasse

Hotel grüner Wald . "WB E " Hotel grüner Wald.

Empfehle: Tischmesser , Gabeln , Löffel , Taschenmesser , ScHeere ")
Ra «irmesser , sowie Rasirhobel , HaarschneidensaschineKt
Pferdescheermaschinen , Abziehsteine etc.

Ferner sämmtliche Messer und Scheeren für Handwerker. — Jedes Stück unter
Garantie und zu bekannt billigen Preisen.

Reparaturen und Schleifen schnell und billig.
t *aiil Ullrich aus Solingen

Wiesbaden , Mauritlusstrasse 8.2769

Wiesbadener
Militär- £ ■Verein. Gesellschaft„giielio".

<« . * >

!"E*""" (Stnrraböerlnmmliina
im Bereinslokal. 3764 Der Borstand.

Bekanntmachung.
Samstag , de» L. Märzer ., Vornnttags II Uhr,

werden in dem Hause Hvchstälte9 folgende zu einem Nach¬
laß gehörige Gegenstände:

1 compl. Bett, 1 Kleiderschrank, versch. Koffer und
Küchengeräthschaften sowie eine Parthie Kleidungsstücke
u. A. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert. 2777
Wiesbaden, den 28. Februar 190'?.

§alm,
Gerichtsvollzieher.

Sonntag , den 2. März, Nachmittags von 4 Uhr ab i

KlMmjWe IntßEÜflttuug
mit Tanz

im Römersaal.
Neben Vortrögen der Gesangs Abtheilung kommen u. A. folgend-

größere Stuck zur Aufführung: „Die Damenkapelle", große humoristische
Musik- und Gesangsscene sür 10 Personen, „Dlc wohlfeile Zeche", hum.
Ensemble-Sceue mit Gesang, „Das internationale Säugerquarlclt", „Die
BummelrdorserFeuerwehr", ferner Eiiizelvonrägc, Duette rc. rc. "

Zu zahlreichem Besuche ladet sreuikdlichst ein
^68 Der Borstand.

Gänzlicher Ausverkauf.

Fricdrichsdorfer Zwieback per Packet 14 Vf.,
Nc>S per Pfd. von 14 Pf. an, Erbsen per Pfd. von 13 flit,
yinfcn per Pfd. von 12 Pf. an, Bohnen per Pfd. v°n
Nudeln per Pfd. von 22 Pf. an, Zwetschenp Pfd. °°n ^ ^
LpirttuS ver Str. 28 Pf.f Petroleum per Ltr. 16  Pj.,
Feuerzeug per Packet9 Pf., bei 10 Packet 85 Pf.

Papier u. Kitrzw.. qr. Schränkem. Aealauffatz, 2 Theken, Schreib-
pult, Thekenschrank, Cigarreiikastetl. Gas-Glühlichtlampc, gr. eif Nase»,
ichild, Marquisen.
037 v . Hollen , BiSmarckring 2 ».

Ph . C. Ernst,
Sellmundftr. 43. Hellmundstr^
Mtorgen Samstag den 1.
Mittags 12 Uhr, werden im Pfandlokal Mauergassc 16c‘!| ecs*
ein runder Tisch, ein Kücheuschrauk rc. öffentlich zwangsw-ft
gleich paare Zahlung versteigert.
^Wiesbaden . ben 28. März 1902.
2776  KodlhaaS , Hülf?. Gerichtrv°ü- _̂

JA.Rechts -Consulent Ar » ®' ,
für all« Saelieu , Schwalvacherstraste 5 J-  ,

Sprechst. : 9- 12'/-. 8Vt- 8‘/2. Sonntags 10- 13 Wi-
2!!-jährige Thätigkeit in Rechtsfach-"'
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Die Schiffsverluste im Jahre LV01.
17. Jahrgang. Nr. 51,
der konfirmirten MädchU^

Das Jahr 1901 hat besonders unter rauher Witterung auf See
zu leiden gehabt. Demgemäß ist auch die Zahl der Unfälle eine we¬
sentlich höhere. Jnsgesammt sind, wie aus beifolgender Statistik
hervorgeht , 1021 Schiffe verunglückt, von 965 Schiffen kennt man
das Schicksal, bei 56 ist es zweifelhaft, ob jemals der Schleier ge-
lüstet werden kann, der über ihrem Schicksal liegt. Das obere Feld
der Statistik giebt die Zahl der verunglückten Schiffe bei den ein¬
zelnen Nationen an. England nimmt hier mit 219 Seglern und 127
D̂ampfern die erste Stelle ein. Ihm folgt zunächst Amerika mit 124
Seglern und 15 Dampfern . Deutschland kommt erst an siebenter
Stelle mit 33 Seglern und 31 Dampfern . Natürlich kann man die
richtige Reihenfolge aber nicht nach der Zahl der Unglücksfälle be¬
messen, sondern muß das Verhältniß der Unfälle zum Schiffsbe¬
stand der einzelnen Nationen berücksichtigen. Das untere Feld
kommt dieser Nothwendigkeit nach, und so sehen wir denn, wie sich
Las Bild mit einem Male ändert . England besitzt, wie sich aus der
in die Statistik aufgenommenen Uebersicht über den Welthandel der
einzelnen Nationen ergiebt, insgesammt 9800 Dampfer und 9415
Segelschiffe. Wenn hiervon 127 bezw. 219 verunglückt sind, so ist
das für England nur ein Verlust von 2.3 bezw. 1.3 Proz ., während

beispielsweise Rußland , dessen Seglerzahl insgesammt nur 353 be
trägt mit 43 einen Verlust von 11.4 Proz . erlitten hat . Auch Schwe
den steht verhältnißmäßig hoch, sein Segeschiffverluststellt sich aus
10.9 Proz . Deutschland hat etwa gleichviel Dampfer und Segler
verloren, sein Verlust beträgt daher gleichmäßig 2.1 Proz . Eine ent¬
schieden bessere Bilanz , überhaupt wohl die beste, hat Japan , das
an Dampfern nur 1.6, an Seglern gar nur 0.2 Proz . verloren hat.
Das kommt wohl daher, daß die Handelsschiffsahrt Japans mehr
Küstenschifffahrt ist und die gefährlichen Oceane noch meidet. Auch
Holland steht mit seinen 1,9 Proz . großartig da. Man darf aber
auch hier nicht vergessen, daß überall auch die absolut sichere Fluß¬
schifffahrt mit eingerechnet ist, welche das Ergebniß in günstigem
Sinne beeinflußt. So kommt es auch, daß in der Welthandelsüber¬
sicht die Vereinigten Staaten vor Deutschland kommen. Es ist eben
auch hier der Jnnenlandverkehr die Hauptsache. Im Handel über
die Oceane ist natürlich Deutschland weit überlegen. Es ergiebt sich
aus der Statistik zweifellos, daß die Gefahr für die Segelschiffe eine
bedeutend größere ist als für die Dampfer , und man wird es da¬
nach begreiflich finden, daß die Lust, Segelschiffe zu bauen, mehr
und mehr abnimmt , da das Risico zu groß ist.

Zambacapseln
gefüllt mitSalol 0,05, best. Sandelvl 0.2.
Aerztl . warm empfohlen gegen Blasen-
u .Harnleiden , Ausfluss u .s.w. Für den
Magen absolut unschädlich , rasch und
sicher wirkend . Vieltausendf . bewährt .

Dankschreiben aus
allen Weltteilen geg.
ro ?kg. ?ono vom
alleinig. ladrilranten

Nur Lcht in tou » PaclrtiU }U3 St,

qqqqqqq
Diese Capsein sind nur ächt

mit dem Aufdruck ,,Zamb &-
capseln 1' und der Firma Apo¬
theker £ ,L « HR in Wttrz-
burff, In WIESBADEN
in der Taunus - u„Lünen-
Apolllek «. 849/34

ii i a ii

den wundervollen Glanz , den man
beim Schuhwichsen bei Verwendung
von Glanzfett Poli erreicht und
dadurch, daß man diesen Glanz mit
viel weniger Arbeit und Mühe er¬
reicht, wie mit bisheriger Wichse,
hat sich dieses Glanzfett neuerdings
überall rasch in den Haushaltungen
eingeführt . Poli ist säurefrei und
durch seinen geringen Verbrauch
nicht theurer wie Wichse.

Zu haben in den meisten besseren
Colvnialwaaren >, Schuhwaaren-
und Drogengeschäftcn . 4458

Gemeinsame(DiMranücniiaffe.
Unseren Mitgliedern bringen wir hierdurch zur Kennt»

niß , daß der Kassenarzt , Herr Dr . Schräder für die
Zeit vom 27 . Februar bis 28 . März d. Js . verreist sein
wird.

Wiesbaden , den 27 . Februar 1902.
Der Kasscnvorstand:

2748 Karl Geriete , 1. Vorsitzender.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche

Sonntag , den 2. März. 1902. — Oculi.
Marktkirchengemeinde.

Militärgottesdienst 8.40 Uhr: Div.-Pfarrer Franke. Hanptgottesdicnst
10 Ubr: Herr Pfarrer Zwmendorff Abendgottesdienst5 Uhr: Jahres¬
feier des alla. evgl.-protest Missionsnerelns: Fcstprcdigt Herr Pfarrer
Barsch von Frankfurt-Eschersheim. Die Kollekte ist für den Mission- '
verein bestimmt.

Abends 8 Uhr im Gemeindehaus (Steingaffe) gesellige Nachfeier mit
Ansprache, Musik u. Gesangsvorträgen»nie: Mitwirkung des Ring-
kirchen-Chors. Houptvortrag von Missionar Pfarrer Dr. Cbristlieb
über Mission in China. Zu recht zahlreichem Besuch ladet freundlichst
ein. Der Vorstand.

A m t s w oche: Herr Pfarrer Schüßler.
Dienstag, Nachm. 4—6 Uhr, Arbeitsstunden des MisstonS-Frauenvereins,

Luiscnstrahe 32.
Mittwoch, Abends 6—7 Uhr: Orgelkonzert.  Eintritt frei.
Donnerstag5 Uhr: Passionsgottesdienst Herr Dekan Bickel.

B er g ki r che
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Hr. Pfarrer Veesenmeyer. Abendgottesdienst

5 Ubr: Herr Hilfsprediger Marlin.
Anitswochc:  Taufen und Trauungen : Herr Psr. Veesenmeyer.

Beerdigungen: Herr Hilsspredigcr Martin.
Mittwoch5 Uhr: Passsonsgottesdienst Herr Pfarrer Tiehl.

Evangelisches Gemeindehaus , Gteingaffe Nr. 9.
Das Lesezimmer ist Sonn - und Feiertags von 2—5 Uhr für Erwachsene

geöffnet.
Jungfrauen-Berein 4—6 Missions-Verein. Abends 6 Uhr: Familien-

abcnd der allg. ev.-prot. Mifstonsvereins.
Dienstag Nachm. 4—6 Uhr MifstonSverein. Missionär Flad auS Frank¬

furt a. M.
Mittwochu. Samstag Abends 8.30 Uhr Probe des Kirchengesangvereins.

N e u ki rch e n ge m ein d e. — Ringkirche
Jugendgottesdienst 8.30 Uhr: Herr Pfarrer Risch. Hauptgottesdienst

10 Uhr: Herr Pfarrer Lieber. Abendgottesdienst5 Uhr: Herr Hilfs»
predlgcr Schlosser.

A int s w o che: Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Risch.
Beerdigungen: Herr HiltspredigerSchlosser.

Donnerstag Abends 5 Uhr: Paisionsgonesdienst Herr Pfarrer Risch.
B er sa m m l n n g en im Saale des Pfarrhauses an der Ringkirche Nr. 3.
Sotknlag Nachm 4.30 Ubr: Versammlung junger Mädchen(SonntagS-

Verein). Abends 8.30 Uhr: Gcmeindcabcnd.
Montag Abends 8 Uhr: Versammlung der lonstrmirten Mädchen von

Herrn Pfarrer Risch.
Dienstag Abend 8.30 Uhr: Bibelstunde; Herr Pfarrer Risch. Jedermann

ist herzlich eingeladen.
Dienstag Abends 8.30 Uhr: Missionsstunde. Missionar Flad aus China

Von 8 Uhr findet ein Verkauf weiblicher Handarbeiten zum Besten
der Mission statt. Jedermann ist herzlich eingeladen.

Donnerstag3—6 Uhr: Arbeitsstunden des Gustav-Adols-Franenvreein»
Abend» 8.30 Uhr: Versammlung der konfirmirten Mädchen von Herrn
Pfarrer Lieber. I. Abtheilung.

Freitag' Nachm. 5 Uhr. Versammlung
Psarrer Lieber. II . Abtheilung.

Evangelisches Vercinshaus , Platterstraße 2.
Sonntag, Vorm. 11.30 Uhr: Sonntagsschule. Nachm. 4.30 Uhrz

sammlung für junge Mädchen(Sonntagsverein). Abends 8.30 Bfo'.
Versammlungfür Jedermann im großen Saale (Bibelstunde), rü

Mittwoch, Nachm. 3 Uhr: Frauen-Missionsfest.
Donnerstag Abends 8.30 Uhr: Gemeinschaststunde.

Gv . Männer » und Jünglings Verein.
Sonntag Nachm. 3 Uhr: Freie Versammlung. 5 Uhr: Andacht. Hl^ s

8 Ubr: Monats Versammlung.
Montag Abends 9 Uhr: Gesangstundr.
Dienstag Abend 8.30 Uhr: Zitherprobe.
Mittwoch Abend 9 Uhr: Bibelbesprcchstunde.
Sonnabend 9 Uhr: Gcbetsstunde.

Männe» u. Jünglinge sind herzlich eingeladen.
Jugendverein.

Sonntag , Nachm. 3 Uhr: Unterhaltung, Spiele,x . b Uhr: Monat«.
Versammlung.

Dienstag. Abends 8 30 Uhr: Bibelstunde.
Donnerstag Abend 8.30 Uhr: Schnitzstunde.

Junge Leute unter 17 Jahren sind herzlich eingeladen.
Christlicher Verein junger Männer

Lokalität: ' Rheinstraße 54, Part.
Aeltere Abiheilung.

Sonntag von Nachm. 4 Uhr an Freie Versammlung.
Montag Abends 8.30 Uhr: Cdorgesang.
Dienstag, Abends 8.45 Uhr: Bibelbesprechung.
Mittwoch Abends 8.30 Uhr: Turnen.
Donnerstag Abends 8.30 Uhr: Posaunenchor.
Samstag Abends 9 Uhr: Gebetsstunde,

Jugend-Abtheilung.
Sonntag , Nachm, von 4 Uhr an Spielen rc. Nachm. 5 Uhr: Bibel,

stunde.
Mittwoch, Abends 8.30 Uhr: Turnen.

Kapelle des PanlinenstiftS.
HauptgottesdienstVorm. 10 Uhr. Kindergottesdienst 11 Uhr. Nachm.

4 Uhr Jungfrauenverein.
Dienstag Nachm. 3.30 Uhr Nähverein.
Mittwoch Nachm. 5 Uhr Passionsgottesdienst.

Pfarrer Christian.
Evangel .-Lntherischcr Gottesdienst , Adelhaidstraße 23.

Vormittags 9.30 Uhr: Lesegottesdienst.
Mittwoch, Abends 8.15 Uhr: Abendgottesdienst.

Pfr . Staudenmeyer.
Evang .-Lutherischer Gottesdienst.

Kirchsaal: Oberrealschule2. Stock, Oranienstraße 7.
Borm. 10 Uhr: Predigtgottesdienst. Pfarrer H-mpstng.

«aptistcn -Gemeinde , Oranienstraße 54, Hinterh. Part.
Borm. 9.30 Uhr: Predigt und Abendmahl; Herr Prediger Hosmeik«.

Vorm. 11 Uhr: Kindergotiesdienst. Nachm. 4 Ubr: Ordination dir
Herren Prediger und Nettesten KarbiuSky und Groß: Fcstpredigt, Hr.
Prediger Lauer-Worms; Weihehandlung durch den Vorgenanuten, so¬
wie durch die Herren Prediger Reiner-Mainz und Hofmeister, Mm
köbel. Abends 6.30 Uhr: LiebeSmahl, wobei Gesänge, Deklamationen,
Ansprachenu.s.w. stattfinden.

Zutritt frei für Jedermann.
Deutsch kathol. ( freireligiöse Gemeinde ) . J

Sonntaag, 2. März, Borm. 10 Uhr: Erbauung im Wl hlsaale bei
Rathhauscs. Thema: „Aufklärung und sittlicher Wille". Lied:
Nr. 396, Str . 1- 3.

Zutritt für Jedermann frei.
Prediger Welker, Weißenburgstr. 1.

Altkatholische Kirche. Schwalbacherstraße.
Vorm. 10 Uhr: Amt mit Predigt. Lieder Nr. 44, 110, 216, 46.

333. Krimmel, Pfarrer, Schwalbacherstraße 2.

Anglican Cliurcli of St, Augustine of Canterbnry.
Frankfurter Strasse 3.

Services
Sundays : First Celebration , 830 : Mattins , Choral Celebrati»
Wand Sermon, 11: Evensong and Litany 5, and Public •»

struetion 6. ,
eek-days : Daily Mattins 8, Celebration 8.20 eieept Mon« Wv

Wednesdays and Fridays : Mattins, and Litany 10.30, tew
bration 11.

Evensong : on Fridays : and Holy-days 6,
Choir Practice : Fridays at 5,
Library : Wed . and Fri . at 11.45. a ...
Special Lent Services : on Wednesdays at 6, Mission 8S

and Sermon: on Fridays , alter Mattins , an Address : FrmVM
tany at 6.30. . . p.

Chaplain : Kev. E. J . Treble , 36 Kaiser Friedricb-Kin*

Katholische Kirche,
Sonntag, den 2. März 1902 - Dritter Fasten-Sonntag V«

NB. Die Kollekte nach der Fastenpredigt in beiden Kirchen. 'l1 l J
dürftige Erstkommunikanten bestimmt. Milde Gaben für duseioe .
den auch in beiden Pfarrhäusern dankbar angenommen.

Pfarrkirche  znm hl. BonifatiuS. . wit
Erste bl. Messe6. zweite7, Militärgottesdienst8, Kmdergotteso,

Predigt 9, Hochamt 10, letzte hl. Messe 11.30 Ubr. - ghr
Nachm. 2.15 Uhr Christenlehre mit Andacht (509). AbeN«» - m

Fastenpredigt.
Mittwoch und Samstag 6 Uhr Fastenandacht , , „ 9.15,
An de» Wochentagen sind die hl. Messen um 6.30, 7.15, 7.4» ..

7.15 Schulmessen.
Abendläuten6 Uhr.
Samstag 4—7 und nach 8, sowie Sonntag von 6 Uhr au ^

zur Beichte. , w
Samstag 4 Uhr Gelegenheit zur Beichte in polnischer Sprach v j|

Kapelle des Hospitz zum hl. Geist).
Maria - Hils - Kirch  e. - mit *"’

Gelegenheit zur Beichte6, Frühmesse6.30, zweite hl. Mell
spräche und gemeinsame hl. Osterkommunion der vorjährig Lgchols
munikanten 8, Kindergottesdienst(hl. Messe und Predigt) ,
mit Predigt 10 Uhr. ,]fir gspC’

Nachm. 2.15 Uhr Christenlehre mit Andacht(509). Abendsv ¥ J
predigt mit Andacht(512).

Dienstag und Freitag Abend 6 Uhr Fastenandacht(508, 5 t
An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6.30, 7.15 .. " sie5ail.

7.15 sind Schulmcssen und zwar Dienstagu. Freitag lur
straßeschule, Mittwoch und Samstag für die Lehrstraße« u.
schule und die Institute. « latt-̂ .̂

Donnerstag6.30 Ubr hl Meffe in der SchwesternhauSkavelle, V ĉ itA
Donnerstag Nachm. 5—6 Uhr Gelegenheit zur Beichte, tv

Abends 6—7, Samstag Nachm. 4—7 und nach 6 Uhr.

^ Kohlen
Keine Täuschung des Pub'ik |llll|

bezweckt der «

ItofUen-tonfiim, fiheinftrflü**
derselbe liefert nachweislich die beste Maare zu den * ^
billigsten Preisen und ladet jeden Konsumenten ein st« xj
bezüge von der reellen und billigen Bedienung zu überzeug ■
Nachbestellungen und Weiterempsehlungen der verehrt. A»N» ,
am besten für die Solidität des Unternehmens. ^Uudolf teato*



«tesvavener Geaeral-Nszeiger. 17. Zahrzang . Rr . 51.I  tkärz 4Stz2.
Ĉ üt das Großberzogthum Hessen
O Hit * ein tüchtiger

MM - Wm -1 ° Oberreifenber
. _ ffl[ di,I « Rubrik ti 'tcti mit bi»
^il Ühr vormittags

. - --rrr etm--tt.Qf fmyu.emm-

^chUchriftsetzer sucht sofort
i/  Stellung. Off. u. A. W. 689

gart - >■Bl. erb. 9,89Mg»Mm»»,
„it allen Loniptoirarbeiten»er.
rtalit flotter Correspondent und
Rechner, sucht paffend - Stellung.
Offerten unter R. L. 9 an die
i Sb. b. Bl. _1868
Trjn Mann. 45 I all, s. S -elle
tL als Krankenwärtero. a. Haus-
bnesche. Röderstr. 18, Htd. 1. 2638
Merh. Mann, 83 Jagre alt, sucht
lö  leichte Stelle irgend welcher Art,
Laution kann gestellt werden. Zu
ttft, in der Exped. d. Bl. 2676
chtefferes Mädchen, aus anstänb.
D Familie, sucht Stelle als Stütze
der Hausfrau, Wcißzeugbeschließ.
,der Pariserin, Näb. Exped 4452

Waunttme Perionen.
Zuverlässiger, solider

Zkttungs-
Corrertor

sam liebsten Fachmcitt »») so-
sort gesucht.
Mrsb. Genera!an;eiqer.

Tüchtiger

ftradl.Vertreier
z«rWiedereinführung unser
b°" iriiher her noch in
Wiesbaden

sehr driiettell
m reuonimirteii

Lagerbiere
bttnkel«nach Münchener Art),

bell (nach Pilsener Art)»tlucht.
Krarrerei

8 L der  895/4
Krudergememe
UMKedemkildjg.

sucht I
Heuerbaas Aliona,

4448

fWl - Hiingdiirlchc

0 ®'
. ^ ikllikr-Lclsiliiig

'°Ulbrunnenstrake6

inftrrbrtlrUtliim
„ . und 2696

*Mlldillkhrliiig
. rac^ '
>° lieber Lehriitt^

* * °d°r °uf Ostern gesucht.
*716 „Frz Lenz,

N ^ chtstr- tzc 12.
dE ?"? brlehrIiugzuOster„
. i Zsrg, gesucht

Buchbinderei,

gesuchi. Nur Herren, welche bc.
reits derartige Posten bekleidet
baden, wollen Adressen mit An¬
gabe bisheriger Thättgkeit in der
Expeditiond. Bl. unter W. T. 2648
niederlegen.  2648
/£ in jüiiq,. strebsamer Burcau-
Vi. gehülfe jctzl oder z, 1. April
ges. Geball nach Leistung.

Offerten unter O. G. 2673 an
die Exped. d. Bl . erbeten. 2673

Suche für mein Bureau zum
1. April einen

Lehrling.
Otttiug , Gerichisvollzieber,

Wörktnlraße 11. 2674
^KehrtlNg unler gunst Beding»
^ unqeu ges. Tn . Heudrich,
Dambachlbal1, Colonialw,  2621
»Iler schnell u. billig ^Stellung
»V will , verlange per Postkarte die
Deut,sehe Vakanzen post.Eßlingen.

Weibltme Perionen.
süchtige Rock- und Taillen-
^ Arbeiterinnen, (oiuic Lehr¬
mädchen gesucht.

E . Grohe , RobeS,
2564 Friedrichstr. 14.

Buchbinderei,
,̂ -—K'r-r>»°sse 24.

ässsSLSÄ.
■1

** Umgegend,
iü befindet sich

1627

M Neue'H ","" onl-
a n» atanicllP°fl in

499/7

bi". Kostu,

"Diesen " »Ute
' trister . Diakon.

Tücht. Alleiumädcheu
für kl. Familie sofort gesucht.

Ebel,
2710_ Herderstr 6, 2.
Ĉ g. Mädchenk. d. Schneidern u.
<\ 3 Zuschneidern unentgeldlich erl.

Frau Emma Jankow,
2685  Kl , Schwalbacherstr5, 1,
^11>üdchen tagsüber ges. Roon-

straßc 11,_2692

I::.. öiijt. Wä-chkll
können das Kleidermachen und
Zuschneiden gründlich erlernen.

Frau Link,
2697 Friedrichstr. 14, Hlb, p.
(C-iti junges Mädchen vom
^ Lande für leichte Hausarbeit
gesucht. 2683

II - Kühn Wwe ,
_ Webergasse 36,_
SlW onat ^i vau "der -Mädchen für

1—2 Stunden Vorm, ges
Wellritzstr. 39, 2 r,_ 2738
t ^ehrmüdchen zum Kleidermaaien
'*■' gesucht, Seerobenstraße5, Hth.
4, Stock rechts._ 2736

Hausmädchen
sucht fof. AushülsestelleFranken¬
straße 26, 1, Etage. 2645»onatsmädchen,14—16.Jahre,

Vorm. 8- 10' /, Uhr sof. ges.
Westendstr, 28. 1._ 2679
Oebrmädcheiiz. » leidermachen ge-
--O sucht Michelsberg 10, 2 St , 1950

(fin rinf. MDchen
Per 1. Aiürz gesucht Hellmund»
straße 12, Part._ 2511
CJ' aiUen- und Nockardeuerin, sowie
^ Lebrmädchen gesucht, 2126

G. Krauter, Damenschneider,
Nerostr. 23, 2 St,

Residenz -Theater.
Direktion: Or. pdil . H. Rauch.

Samstag , den 1 . März 1802,
158. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Billets gültig,

Zum ersten Male:
Novität . Unsere Baulirie . Novität.

Lustspiel in 4 Akten von Gustav v. Moser und Paul R. Lehnhard.
Regie: Gustav Schnitze

Nach dem 2. Akte findet eine längere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9'/, Uhr,

Sonntag , den 2. März 1802.
Nachmittags3'/z Uhr. Halbe Preise.

Zum 4. Male:
Die Großstadtluft.

Schwank in 4 Akten von Osrar Blumcntbal u. Gustav Kadelburg.
Kaffenöffiiung3 Uhr. — Anfang 3 ,, Uhr. — > >e 6 Uhr.

Abends 7 Uhr.
159. Abounements-Borstellung Abonnements-Billets gültig.

Zum 2. Male.

__ Unsere Pauline. __
Heute » Samstag:

Metzelsuppe,
wozu freundlichst einlabet 274g

Jakob Scheuerling , S chwalbacherstraße55.

, «Unter den Eichen ^ ,

2774

Metzrlsuppe . l_
Emil Hitler«

Frischen Cavliau im Ausschnitt.
' 6 Vf. „ Bratbückinge. Ttzd «5 Pf,
Telef. 125 . J . Schaab , Grabcnstr 3.

Wn  junges Miiöcheu,
welches kochen kann, gesucht.
2230 Platterstr . 5.
fluche per sofort bei hohem Loh»

ei» anständiger, sauberes
Mädchen, welches alle häuslichen
Arbeiten versteht. Bierstadter Höbe,
Grenzstraße 2._ 2596

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesvaden.
unentgeltliche Stellen-Bermitkelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends,

klbthtiinng I. f. Ditnstboteu
und

Arbeiteriane«.
sucht ständig:
A. Köchinnen für Privat,

Allein«, Haus-, Kinder- und
Küchcnmädchen.

8 , Wasch-, Puy . u. Monatsfrauen,
Näherinnen, Büglerinnen und
Laufmädchen

Gut einviobienc Mädchen erhalten
sosorr Stellen,

Avtheilung 1k.
A. für höhere BerufSarte «:

Kinderfräuleinu. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Kranlenvflegerinnen.
Erzieberinnen. Lomptoristinnen,
Verkäuferinnen. Lebrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

L. für sämmtl. Hotelver-
sonal für hieru. auswärts:
Holet- u, Restauralionsköchinnen,
Ziiiimrrmädchen, Waschmädchen,
Beschließerinne» u. Haushä ter,
innen, Koch«, Büffet, u. Scrvir-
fräulein,._

«ijssüsiirru
broncirt Dotzheimerstraße5 bei
S eiiill _2312

aroinen werden gewaschen, a,ff
Rahmeu wie „ei, hergcstellt,

ü Blatt 50 Pfg. Berhard , Blücher-
llraße 6._ _ 2690

ilfl» fl-Blutstockung. 900/40
Hfl Tlinerinan, Hambiirg,

Fichtestraß- 33.
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eure wird ein junges Pferd
I. Qualität ausgehauen. ,74z

ML Dresfe , 30 Hochstätte 30 . Tel. 507.

Holzversteigerung.
Montag , den 3 . Marz l. Js ., kommt in dcm

diesseitigen Stadtwald , Distrikt „Brücher", „Christenborn"
und „Hasenspitz", in unmittelbarer Nähe 0er Station
Chausseehaus, folgendes Holz zur Versteigerung:

Eichen : 17 Rmtr. Scheit, 12 Rmtr. Knüppel,
1025 St . Wellen und 5 Rmtr . Schicht-
Nutzholz (1,8 m lg.).

Dnchen r 19 Rmtr. Scheit, 144 Rmtr. Knüppel,
10,775 St . gute Plänter -Wellen.

Kiefer » r 1 Stamm und 145 Stangen 3. Klaffe
von 4,49 Festmtr., 6 Rmtr . Knüppel,
2 Rmtr . Schicht-Nutzholz (1,8 m lg.) und
900 St . Wellen.

Weichholz : 10 Rmtr. Knüppel und 1425 St . gemischte
Wellen.

Anfang von Vormittags tv Uhr ab im Distrikt
„Brücher " und Nachmittags von 3 '/z Uhr ab im
Distrikt „Hasenspitz ".

Günstige Fahrgelegenheit ab Wiesbaden um 8,45 Uhr.
Biebrich , den 22 . Februar 1902,

Der Magistrat.
4451  _ I . V. : W 0 lff.

I Mohe Belohnung. §IDemjenigen, der mir die Person nachweist, welche an, Mitt- fl

| w°ch Abend einen hellgrauen Zwergspitz(M.)mit schwarzer flSchnauze am Luisenplatz eingefangen oder den sonstigen Aufent- fl
halt des Thieres bekannt giebt. Näheres Neugasse7, Eckladen, fl

ft*

Ausgabestellen
d-S

Viesbadener General-Anzeiger"
Amtsblatt ifec Stadt JüiesGatfen.

Monatlicher Abonnementspreis 50  Pfg.
Eine Extragebühr der Filialen wird nicht erhoben

Probenummern werden auf Wunsch einige Tag gratis verabfolgt.

- «©•♦♦ - -

Adlcrstrast« — Ecke Hirschgraben bei A. Schüler
Colonialwaaren Handlung.

Adlerftraste— bei Jul . Schlepper Wwe., Colonial»
waarenhandlung.

Adlerftraste 55 —bei Müller, Colonialw.-Hanblung
Albrcchtstraste— Ecke Nicolasstr. bei Georg Müller'

Colonialwaaren-Handlung.
Bertramstr. — Ecke Zimmermannstr.beiI . P. Bausch

Colonialwaaren-Hanbinng.
Bleichstraste— Ecke Hellmundstraß« bei I . Huber,

Colonialwaaren-Handlung.
Bleichftratze 20 — bei Scherf.

Colonialwaaren-Handlung.
Feldstraße 10 — bei Groß,  Colonialw-.Hdlg
Frankenstraße 22 — bei Carl Krieger.  Colonial-

waacen-Handlung.
Goldgasse — Ecke Metzgergafie bei Ph. Sättig,

Colonialwaaren-Handlung.
Herderstraste« — beiW. Kupka,  Bictnalien.Hblg.
Helenenstraste 16 — bei M. Nonnenmacher,

Colonialwaaren Handlung.
Hellmnndstraße —EckeHermannstr. b-,J . JägerWw.,

Colonialwaaren-Handlung.
Hcllmnndstratze— Ecke Bleichstraße bei I . Huber.

Colonialwaaren-Hanbinng.
Hermannstraste1« — bei MoritzWeher  s häUser,

Colonialwaaren-Handlung.
Hermannstraste—EckeHellinundstr.bciI .Jä ger Ww.,

Colonialwaaren-Handlung.
Hirschgraben 22 — bei AugMül ler Schreibm.-Hdlg.
Hirschgraben— Eck- Adlerstraß- bei A. Schüler,

Colonialwaaren-Handlung.
Jahnstrahe —Eck-K-rlstr.beiJ. Sp itz.Colonialw.-Hblg
Jahnstrast« 46 - beiI . Frischke, Colonialw.-Hdlg
Jahnstraste — Ecke Wörthstraßc bei Gebr . Dorn,

Lolonialwaaren-Handlung.
Karlstrafie— Ecke Jahnstraße beiI . Spitz, Tolonial.

maareu-Handlung.
Lrhrstrafie — Ecke Steingaffe bei Louis Löffler

Colonialwaaren-Handlung.
Ludwigstraste 4 - bei W. Dienst doch,  Tolonial-

waaren-Handlung.
Luiseustraste — Ecke Schwalbacherstraße bei I . Frev

Colonialwaaren-Hanblung
Metzgcrgassc — Eck- Goldgaffe bei Ph. Sättig

Colonialwaaren-Handlung.
Moritzstraste 2L — beiE. Wahl.  Talomalw.-Hdlg.

Moritzstraste 50 — bei Schicker, Colonialw.-Hdlg.
Nerostraste — Ecke Röderstraße bei C. H. Wald,

Colonialwaaren-Handlung.
Nerostraste— Eck- Querstraße bei Ph. Kleber  Ww.,

Schreidwaaren-Handlung.
NicolaSstraste — Ecke Albrcchtstraße bei Gg. Müller

Colonialwaaren-Handlung.
Querstraße — Ecke Nerostraße bet Ph, Kleber  Ww.

Schreibwaaren-Handlung.
Nöderstraste3 — bei St r Itter,  Colonialw.-Handlg
Nöderstrahe7 —bei H. Zboralski,  Colonialw.-Hdlg.
Röderstraste— Ecke Ncrostraße bei C. H. Wald,

Colonialwaaren-Handlung.
Röderstraste— Ecke Steingasse bei Kohl,  Colonial¬

waaren-Handlung,
Roonstraste — Ecke Dorkstraße bei Ww. Sommer

Colonialwaaren-Handlung.
Saalgasse — Ecke Webergasse bei Willv Gräfe,  Drog.
Schachtstraße 17 — bei H. Schott,  Colonialw.-Hdlg.
Schachtstraße 30 — bei Chr. Peupelmann {Bn

Colonialwaaren-Handlung.
Schwalbacherstraße— Eck- Luisenstraße beiI . Fr-,

Colonialwaaren-Handlung.
Schwalbacherstraße77 — bei Frl. Heinz,  Colonial-

waaren-Handlung.
Stringasse 20 — bei Wilh. Kautz, Colonialwaaren-

Handlung.
Steingasse — Eck- Röderstraße beiKoh Colonial-

waaren-Handlung.
Steingasse — Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler

Lolonialwaaren-Handlung. '
Walramstrast« 21 — beiWal dhauS. Colonial-

waaren-Handlung.
Walramstrast« — Ecke Bleichstraß- bei Scherf.

Colonialwaaren-Handlung.
Webergasse— Ecke Saalgaffe»>ei Willy Gräfe,  Drog
Wörthstraß« — Ecke Jahnstraße beiG- br. Dorn,

Colonialwaaren-Handlung.
Uorkstraste — Eck- Roonstraße bei Ww. Sommer

Colonialwaaren-Handlung. '
Zimmermannstr. — Ecke Bertramstr. beiI . P. Bausch

Colonialwaaren-Handlung. ^

§

Filiale in Biebrich:
bei Chr. Ruß . Schlotzstraste 17.
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Oie einzige goldene KJedaille»
welche für Röst-Apparate auf der

Pariser Welt-Ausstellung
verliehen wurde , erhielt der

Sirocco-Röst-Apparat5
für welchen ich das alleinige Benutzungsrecht für Wiesbaden

und grössere Umgebung erworben habe und auf welchem

Engei ’s Siracco -Kafffee
täglich frisch geröstet wird.

Sirocco : d. h. mit gereinigter heisser Luft geröstet.
Hagel ’» Sirocco - Kaffce istin,Vi und V2-Pfd.-

s Packeten lt . nebenstehender Abbildung
in der Preislage von

Mk. 1.—, 1.10, 1.20, 1.30, 1.40, 1.50, 1.60, 1.70^
1.80, 2.—,

in Wiesbaden in eirca
120 Verkaufsstellen,

kenntlich durch Plakate mit meiner Firma , zu haben,
Ausserdem in meine«

Haupt -Geschäft : 12 Taunusstrasse 12 und Filiale : 2 Wilhelm-
belmstrasse 2, Ecke der Rheinstrasse.

Vorzüge von Engei ’s SIroceo-Kaffee*
Das Röstverfahren des Sirocco-Apparates allerneuester

Coustrukiion bewirkt eine überraschende volle Aufschliessung
der edlen Bestandteile der Kaffeebohnen, daher Entwickelung eines
bisher unbekannten Wohlgeschmackes und wegen Absaugung der
schlechten Dämpfe und Unreinigkeiten bessere Bekömmlichkeit nach
dem Genüsse . 2544

Engels Sfrocco - Iiaffee ’s sind nach sorgfältiger Mischung
verschiedener vorzüglicher Qualitäten zusammengestellt , wodurch
eine gleichmäßige Lieferung garantirt wird.

Hochachtungsvoll

August Engel,
Hoflieferant Sr . Majestät des Kaisers und Königs,

und mehrerer in- und ausländischer Höfe.

Grösstes Rohkaffee-Lager und grösster Kaffee-Consum am Platze.

f/jfo/merS Se/fa
ist die beste für Wäsche und Hausgebrauch , 407/79

| s t rein und neutral ; greift Wäsche und Hände niemals an!

Vertreter: Herr 12. IMttmann , Wiesbaden.

Lanolin-
Söife mit dem Pfeilring.

wird garantirt durch die

Rein , mild neutral , eine Fettseife ersten Ranges.

preis 25 Pf«. Lauolinfabrik lartinikeufelde.
Auch bei Lanolin -Toilette -Cream-Lanolin =

achte man auf die Marke Pfeilring

Imasiesbadener
Patent: ringmaschinen

Kühnrich ’s System,
sind die besten!

Neueste D. K Patente!

Mangeln und sonstige hauswipthschaft-
licfae Maschinen

sind die vornehmsten für den modernen Haushalt und aparte
Neuheiten für einsehliigliche Geschäfte.

= === = Prospecte frei . == ===
2287

Rheinische Maschinenfabrik6. m. b. H. Wiesbaden,
Contor und Musterlager : BUlowstrasse 9,

Min̂ anlorton in  Wiesbaden bei L . D. Jung , Mauritiusplatz.
MtJUOriagGU )( Bienstadt (und Umgebung ) bei H. Kanten , Eisenhandl . D

mas &äm*

Kurzwaaren:
Bänder,
Spitzen,
Besätze,
Taillenstäbe,
Fischbein,
Taillenbänder,
Schweissblätter,
Nahtband,
Hohband,
Rockfutter,
Taillenfuttei,
farbiger Velourschutz , J

2732 ifarbige Seide.
Sämmtliche Kurzwaaren

in reicher Auswahl.

Karl Schmidt
9 Wellritzstrasse 9

gegenüber Heienenstrasse.

Tabak billig!
4.80
3.80
4.80

10 Psd, geschn.Rippentab.M.2 50
10 „ biattähnl. Rippent. „ 2.90

u. e. Pracht». Pfeife
ain.Rippent.blattä.
b.R.iPPen-Blälterni
feinster Kraustabak„ 6.80
Barinas-Mischung„ 8 80

100 St . Cig. 2.80, 3, 3 50. 3.80.
4. 4.50, 5.— (600 ftfo.) Must..
Cig. 100 St . 14 gort . 4.60 frlo.

J. Frais , Iggelheim IS
(Pfalz). Fabrikate Weltruf.

(Christi. Firma. 4443

Habt Acht!
Die wirksamste med. Seife ggeen alle
Hantunreinigkeiten ». Haut.
auSschläge,wie:Mitesser,Finnen-
Röthe des Gesichts, Pusteln, Ge¬
sichtspickel rc. ist 3792

Lilrbol-Lheekstivkselselse
v,Bergmanns Co.,Radebeul-Dresd

Schutzmarke: Steckenpferd.
LSt . 50 Pf . bei Georg Gerlach.
Joh . B . Wiilmö und Dc >r
SauitaS . P . S»D. Seligman .

rr<cistw«»ie
1896er a 35- 40 Mk.

1895er.4 45, 50, 60, 70. 80 Mk.
Nothweine-

1897er-r 40, 45 Mk.. 1895er ä
50, 60 Mk. die 100 Liter ab hier.

F . Brennfleck,
Weingut, Schloß Kuppcrwolf,

Edesheim tPlalzp 24j <365
D,c mechanische Wäscherei

einrichtung im Wiesbadener
Sanatorium vom rothen Kreuz,
Schöne Aussicht, noch im besten
Zustand befindlich, steht infolge Ber-
größcrnng demnächst zum Verkauf.
Reflektanten können dieselbej .den
Dienstag und Mittwoch im Betrieb
sehen. 70

pnitfdjc ii. ttaükillslhe
frischeste Sied- 2395

Eier
per Stck. 4 '/z, 5 6 7 und 8 Pfg.,
bei Abnahme von 100 Stck., sowie
in Oiignalkisten von 720 und

1440 Stck. bedeutend billiger.

Land-Eier,
garantirt ganz frische Trinkeier,

per Slück 9 Pfg.,
per 25 Stück Pik. 2,20.

J. Hornung&Co.,
Tel . 392 . Tel . » 92.
Eier und Butterhandlnng,

Südfriichte -Jmport.

Farben-Consmn,
30 Grabenstraßc30,

offerirt : 1874
Leinölfirnis Sch. »8 Pfg .,
Terpentinöl „ 40 9t
Oelsarben ,, 38 ,,
Glanzlackfarbe 50
Leim 40 ft
Kreide 04 it
Bolus 02

Pinsel und Bronze
HĤ usikohle» der best. Zechen
vt Tlr. zu 115,120, doppelt ges.
130 Pf .. Kps. 20, 22, ti. 24 Pf,
Anzündeholzv. 10 Pf. an, Brikets
Ctr. 1 M.. Holzkohlen, Psd. 6 Pf.
2194 Fr Walter, Hirschgr. 18a.

fc.>u Flaschenbiergeschäft zu
'S verkaufen. Näheres ii» Ver¬
lag d. Bl. 2292

WWMW

Are Immobilien- und iuiJotljtkca-JaeuUt
von

J . &  C . Firtaiefilch,
Hettmundstraste 53 ,

empfiehlt sich bei Nu- und Berkauf von Häusern, Billig
Plätzen, Bermittelung von Hypothekenu. s.

Eine schöne Villa m. 15 Zimmer u. Zubehör sowie«teil
Remise, Kutscherwohniingm. über 3 Morgen groß Purk, weicht
sich auch vorzügl. s. Bauspekulanten eignet, für 160 000 Mk, >,
verkaufen durch *>.

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 5z.
Eine prachtvolle Spalierobst-Plantage, 4Y2 Morgen

5500 sechsjährige Bäume, neues Wohnhaus sammt Wirthschistj)
gebäudeu. s. w. für - 10 000 Mk. zu verkauseu durch

I . &  C . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein noch neues schönes Haus, wo Käufer eine 3 Bimmtt.

Wohnung vollständig frei bat, für 52 000 Mk z. verk. durch
I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Zwei Häuser tu. 3 u. 4 Zimmer-Wohnungen, Nähe der
Emserstraße. wo Käufer Reinübcrschüßev. 820 u. 950 Mk. hu,
zu verkaufen durch

I . &  E . Firmenich - H-llumudstr. 53.
Eine schöne Billa, Bachmeperstr., 10 Zimmer u, Zubehör ni,

Harten, anderer Unternehmungenhalber f. 56 000 Mk. z, otrf!
I . 8! (£. Firmenich , Hellmundstr. 53,

Ein noch neues Haus mit gutg. Weinrcstauration in M
Kissingen Krankheit halber für 130 000 Mk. z. verkauf, oder für
eine hiesige Pensions-Villa zu vertauschen durch

I . ök C Firmenich , Hellmundstraße 53.
Eine sehr schöne Villa, Nähe der Sonnenbergerstr,, mit

50 Ruthen Garten für 120 000 Mk, sowie eine Villa, Emstr-
straße mit Garten für 64 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & ®. Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein sehr schönes Haus in der Nähe des Waldesu. Halte¬

stelle der elektr. Bahn, mit 3 Wohnungen mit 3 u. 4 Zimmer
sammt Zubehör a, 45 Rth. Garten, für 40 000 Mk. z. verkauf.

I . St <£. Firmenich , Hellmundstr, 53.
Ein schönes mit allem Comfort ausgestattctes Haus, Dotz«

heimerstr. . mit 4 Wohnungen a 6 Zimmer u, Zubehör, sammt
großen Garten für 107 000 Mk. sowie ein neues mit allem
Comfort ausgcst Haus, Kaiser Friedrichring, mit 4 u. 5 Zim.<
Wohnungen, wo Käufer eine 5 Zim.-Wohnung sollst, sie hat
für 165 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & <k . Firmenich , Hellmundstraße 53.
Eine Anzahl rentabler Geschäfts - u. Etagenhäuser,

sowie Peusions - u. Herrschafts -Billen in den verfchiedeufie»
Stadt- u. Preislagen zu verkaufen durch

I . S(  E . Firmenich , Hellmundstr 53.

Nicht zu übersehen!
Geschäfts-Eröffnung.

Hierdurch die ergebenste Mittheilung, daß ich im Hause Herder-
straffe 21 eine

H a uv-schnell sohlerei
eingerichtet habe und empfehle dieselbe bei gutem Material und billigst
Bedienung.

Achtungsvoll
Hermann Schmitz

2601

nZum Tivoli “ — Schierstem
Tit . Vereinen u. Gesellschaften stelle meinet

neuen, schönen Saal während der Fastenzeit kostend
und ohne Preiserhöhung der so beliebten Getränkem
Ia Speisen zur Verfügung.

Mit aller Hochachtung
C. A. Schmidt . . j

Gleichzeitig bringe meine vorzügliche Kegel»1®'
n empfehlende Erinnerung.

liesfmdkec Jkttdißungs-IiiflP
von

Wilhelm Rau , *umBIO 19
gegr . 188 « ,

empfiehlt bei kintretenden Trauerfällen sein großes Lagerm

Holz - und Metutt -Siirgett
jeder Art,

sowie Lager sämintlicher Leichen-Ausstattungen.
Prompteste Bedienung . — Billigste Prett^

Bei vorkommendem Sterdesall genügt Anfrage oderW 1 A
Bleichstraße 19 im Laden. ***

| Sarg - Magazin (
W. Leimen , Lchllchlüllllik-’-'j

empj
Holz- und

mpfiehlt sein großes Lager allerArt
MetaNsärge , sowie
Ausstattungen

r» billige « Preisen.

Okffriitliche JlufTorbrtnnö
Das von uns auf den Namen Eva

Nr. 58115 ausgefertigtc Sparkassenbuchseinê v
Mk. 37,32 nachweisend, ist angeblich abhanden
Mit Bezug auf tz 6 der in dem Buch abgedrn̂ ^
kassenordnung fordern wir den Inhaber dieseŝ ^ ^
sich mit demselben binnen einem Monat bei un o ^
indem nach Ilblaus dieser Frist das Buch "" f)e -̂gê̂i
ist und aus demselben kein Änspruch gegen u
werden kann.

Wiesbaden, den 27. Februar 1902.
Uorschutzverein;u Wies

besehtEingetragene Genossenschaft mit N«

Haftpflicht . sirt >oh§Hild.

mm
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CM nit. Familie juctn (SejunOlintS«
halber iu Soniienberg oö. Um¬

gebung Wohnung per 1. April zum
Preise 300—350 M. Gest. Offert.
Unter K. W. 1902 an die Exped.
d. Bl. erbeten. 2467

_ 5 Zimmer _
rtjeuönu Arudtftr . I , Ecke der
ä^T- Herderstraße, sind eleg, 3-, 4
und 5-Zimmer-Wohnungen per
1. April zu vermiethen.

Näh. daselbst und Mainzer-
straße 54._ 2663

micrstr. 37, in freier sonniger
Lage, schöne Wohnung i. 1. St .,

5 Zimmer u. Zubehör, au ruhige
Familie zu verui. Näh. Part . linEsS
ob. 2, Stock links._ 2713
(Ätiftrtr . El , 2. St ., 5 Zim-

mer mit Balkon nebst Zube¬
hör, neu » sofort od. auf 1. April
zu verm. Näh. Seitenbau 1. 2714

4 | tmwtr
L^ erderstratze 13 , 2 Treppen

hoch, ist eine Wohnung von
4 Zimmern » Küche, Bad und
allem Zubehör sofort od. 1. April
zu veruiietheu. Näheres daselbst
1 Trepve hoch._755

Schöne4Zimmer-Wohnung Be-Etage mit reichlichem Zubehör
per 1. April zu vermiethen. Näh.
Niehlstraß- 23. p. 104

3 Zt »»« irr.

3wei Wohnungen,ü3Zim. undZubehör, per 1. April z. verm.
Luxemburgstr. 4._ 2687
0|*>au titiu8(lraBe 7 . 1 Stg. 3

Zimmer mit Balkon, Küche
und Zubehör per 1. April zu verm.
Näh, im Laden, Lederhandluug.
_582
Lerrschaftl. 3-Zimmer-Wohnirng,
<V nächstd. Kaiser-Friedr.-Ring,
mit reich! Zubeh. per 1. April zu
verm: Näh. K, Münzner , verl.
Riehlstraße 23._7332U.3-Zimmel-Wohn. per sofort

billig zu verm. Waltuch , Dotz-
heimer Bahnhof._ 2730
_ 2 3 immer._

Zimmer m. Mansarde f. einz.
&  Dame paffend» per 1. April
zu vermiethen. 1703

Näh. Riehlstraße 23 Part.

3imme>.mannstr. 8, Bers. Hlh.2 Zim. m. Zubeh. a. 1. April
zu verm._ 2644
OfDot);mng zw. Sonuenberg und

Ra,nbach, 2 Z. K. u. Zubeh.,
für 150 M. zu verm.
1807_ Billa Grünthal.

Möiklir te Zimmer.
liichcrstratzc 8 , Hth. 3 St.
erh. ein j. Mann Logis. 2500B

^iriücherftrast « 18 , 3 rechts,
'AJ' möbl. Zimmer. 1983
/Qleonorenftr . 5 , 2 St . r.

erhält ein jceinl. Arbeiter Kost
und Logis. 2647
/"Qut möbl. Zimmer zu vermiekti.
M Frankenstr. 26, 1. 1488
c> em müblirtcs

Wohn - u. Schlafzimmer
für - besseren Herrn oder Ehepaar
in ruhiger Lage bei kinderloser
Familie zu verm. Herrngarten-
straße 14, 1._ 2325
ClliöbU Zimmer zu verm. Jahn-
v-' l straße 5, Part._ 2705
FZ örnernratze 9 sch. Parterre«
*' *' zimmerm. Küche sc. a. 1. April
zu verm. Näh. 1 r._ 2693|Qtiltroi,r1(1,ÄS ??
freundl., möblirt . Zimmer per
1. März zu vermietben. 2229
ec.in bess. Geschästsmann kann sch.
'S Logis m Kost crh. Marktstr. 11»
Hth. 2 St._
ttlrffecc Arbeiter -rh. gutes

und billiges Logis Metzger«
gaffe 27, 1 Si._ 2548
junger Mann kann schöne
i\ 1 Schlafstelle erh. Mauriiiusstr. 8,
Gemüseladen. 2651
ajlornjftr . 8, Hlh. 2 r., eins

möbl. Zim. zu verm. 2581
M »st. j. Leute können Kost und

Logis erhalten. Frau Keller,
Riehlstr. 4» 3 St . hoch. 1530

Ein eins, möbl. Zimmer an 1
od. 2 anst. Leute zu vermiethen.
Näh. Römerberg 23, 1 St . 8786

nst. NI. Zimmer zu vermietben.
Näh.  Römerberg 20, 2. 2606

ckeingasse 16 erh. 1 od. 2 anst.
j. Herrn möbl. Zinn»,. 2711

A
0
I auch2Arb. erh. sos. schönesLogis billig Secrobenstr. 13»
ätb. 3 bei Glöckner 2600

|öbl . Zimmer zu vermiethen
Sedanstraße 5, Hinterhaus

1 St . links._ 9545
schwalbacherstr. 63, Hlh. P ., erh.
2 1 r. Arb. Kost u. Logis. 2628

Möbl. Zimmer
sofort zu vermiethen Schwaibacher-
straße 55._1752

Schönes gr. ZiMinkr
mit 2 Betten an 2 Ladenfräuleins
mit Pension monatlich 45 M. auf
sofort zu vermiethen Walram-
straße 25, 1 r._ 2160
^dimmermannstr . 8 , Hth. 2

o r. sreundl. möbl. Zimmer zu
vermiethen. 2322
^Lchüler finden in gm bürger-

lichem Hause vorzügliche Pen¬
sion, gewissenhafte Beaufsichtigung.
Jahrespreis 700 M. Prima Rese«
renzen. Bleichstr. 3 1. St . 1821

_ Zäde « ._
(Kaden mit oder ohne Wohnung
^ zu vermiethen Kl. Schwal-
bacherstraße 8._ 2200

Werkstätten etc.
Ltallung für 3—4 Pferde, mit u.
£  o . Wohnung, 3 Remis., Fulter-
rouiiiz. vm. Näh.  Aarstr. 20. 2212
L̂ kcrderstraste 26 Werkstäite

od. Lagerraum, s. hell, 120
Quadrat-Mir. gr., mit gr. Hof-
rauni auf gl. od. später z. verm.
Näh, das. Part._ 2424

Eine graste

Werkstatt
zu vermiethen.
2628_ Hermannstraße 9.
/Flchönes kl. Haus «mit Garten sc.

billig verkauft. Auzablung
nach Uebereinkunit. Nur Selbst
käuser finden Berücksichtigung.

Näheres Expedition. 2372

L̂ unger Mann >n angenehmer
x ) Stellung s. d. Bekanntschaft
eines hübschen jungen Mädchens
behufs sp. Heirath zu machen.
Vermögen erivünscht.

Off. mogl. mit Phot. u. „Glück"
an die Exp. d. Bl. 2094

^ »laschenbicrkeller zu ver-
O «ntethen.
2699 Moritzsiraße 44.

/Tllardinen werden zum Waschen
'S ! und Spannen angenommen
Hochstätt- 12/14. 1 r. 2712

111
Franz. Schnitt, Garantie für

guten Sitz, leicht faßlich. Auch
Abendcursusf. Näherinnen. Preis
10 Mark. 2689

FrauE. Klötscher»
akademisch geprüste Schneiderin,

Sedanplatz 3.
Kartcndeuterin,

berühmte, sicheres EiNlresjen jeder
Angelegenheit.

Frau Nerger , Wwe.,
2722 Helliiiundstr. 40. 2 r.

Evangelische

GchiiMitt
von Mk. 1.10 an,

mit Goldschnitt v. Mk. 1 80 an.
Namen werden gratis aufgedruckk.
Robert Schwab, Buchbinder,
9684 zaulbruuncnstraße 12 ._
fiärtiltl ^ cste Laged. St .. 1. Et..

jetzt von Zahnarzt inne,
passend für Arzt, Rechtsanwalt od.
sonst. Bureau, vvm1. April preisw.
zu veriiiietbeii. Näh. Wiesbaden.
Nheinstraßc 95, 1. 2718

Wie I)r meck. 8air von
& +T  Asthma dS

sich selbst und viele Hunderte Pa¬
tienten heilte, lehrt unentgeltlich
dessen Schrist. 802.36

Contag &  Co .» Leipzig.

für SihntzmMjrr. Schaftm
aller Art in feinster Ausführung
zu billigsten Preisen. Maaßarbeit
innerhalb 6 Stunden. Johann
Blomer , Schäftefabrik,  Neug . 1

Alte Zahngebisse,
sowie altes Gold wird stets gekauft
Moritzstr. 34 . 1.. 2493

148 i r a t h vermittelt
Frau Krämer, Leipzig.

Brüderstr .6 .Auskunft geg . 30 Pf.

Deutscher

WlMlhlllld,
kurzhaarig, weiß und braun gefleckt»
auf den Namen „Tcll " hörend,
entlaufen . Wiederbringererhält
giite Belohnung Kreidelstr. 3. 2591
FH artoffeln (Nagnuva bonum)
«’»' per Clr. 2 Mk, bei 10 Ctr
billiger. Abzugeb. bei P . Göttel,
Schwalbacherstr. 47. 1._ 1497
fCrne Fedcrrolle ( '■Natur) zu
v-r verkansen Jorkstr. 13. 290
/Qine bocheleg altdeutsche Küchen-
^ Einrichtung , ganz neu. zu
verkaufen, Anstrich nach Wunsch

Herdcrstr 33, v.

Caffa schrank,
mittelgroß, m. Treffer, säst neu, z.
verk. Frieorichstr. 13._ 8565
(kebr . Möbel , Betten , sowie
'2 ' ganze Nachläffe werden
angck. und gut bezahlt.

Karl Kunkel,
2275_ Hochstätie 29
tLchte Kanarien -Zuchthähne
VI und Weibchen zu verk. Franken«
straße 24, Part . 2466

3 tun Kanarienhähn« billigzu verkaufen Adolfstraße 3,
3 Tr ., bei Müller. _ 2508
/C,m gebrauchter Einspänner, weit-

spurigcr «Wagen ist billig zu
verkaufen. Näheies Biebrich»
Brunnengaffe 15._ 2502
/ (rede »och einige Kauarien-

Zuchthnhne und Weibchen
billig ab. 1949

PH. Zehner , Albrechtstr. 8.
Gm erhatlenes

Transport-
Dreirad

billig zu verkaufen.
Näheres in der Exped. d. Bl. *

/Lin neues, weißes Enchemir-
Confirmanden «Kleid zu

verkaufen Adlerstr 57, Part . 2694

nzeiaen
wie Ztellengesuche, Stellenangebote, An-
und Verkäufe, Uermieihungen ete. haben
den größten Erfolg  im „Wiesbadener
General-Anzeiger".

E ' Me Zeile nur 5 Ffg . ~va

Kaiser-Danomma.
Manritiusstraste 3,

neben der Walhalla.

Ansgestellrv. 23 Febr. bis l .März:
Eine hochintcrcfsantc Wan¬

derung durch

Athen ml»UMgebMg.
Täglich geöffnet: Borm. von 10
bis 1 Uhr, Nachm, von 2—10 Uhr,
Eintritt 30 Pfg. Schüler 15 Psg.

Abonnement.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

Franz Grerlach,
Schmaldachcrstraste 1» ,

Schinerzloscs Ohrlochstecbengratis

Umzüge in die Stadtu. überLand besorgt prompt unter
Garantie lt' i»,ljpp Kinn,
Helenenstr. 10, Pt. 2559

Umzüge (vollst.). sowie einzelneMöbel» u. Gep.-Transporte
werden mit gr. Sorgfalt und Um«
sicht auSgeführt bei billiger Be¬
rechnung durch E . Stiefvater.
Röderstraße 22. 2666

ck̂ üncher- u. Anstreicherarbeit wird
^  billig und gut besorgt Röder«
straße 7, H. 1 St _ 2562

«rühmte Kartendeutcrin
'V ? empfiehlt sich Seerobenstr 9,
2. Htb. 2. Stock iks._ 2553

nfpolstern d. Möbeln aber
Art, Matratzen 3, Sophas

5 M. Ganze Garnituren billigst.
Bal . Müüer , Tapezierer und
Dccoratcur, Schwalbacherstr. 17,
Hth. 2. Karte genügt. 2655

jurkttiljurgerhsf,
Herderstraßc »8 , zu verkaufen:
2 einth. Kleiderschränke, 2 Wasch-
ommoden, 1 Nachttisch, 1 Tisch,
2 gebr. Sopha. 2623

4 junge Bernhardiner.
6*/i Wochen alt, garamirt reine
Rasse, preiswerth zu verkaufen.
Nüberes Exped._ 3627
TViiri last neue Thore scoinp,.), für
A Neuvau geeignet, billig zu ver¬
kaufen, Näheres

Fritz Atoll,
Glasermrister,

2675 Biebricha. Rb.
’A Frvße Schaukasten

zusammen für 60 Mark, auch
einzeln, zu verkansen.
2672_ Oraniensir. 21

1 eiserne Bettstelle mit Sprung«
federn, 1 Kommode, 1 Wcißzeug-
Nähinaschine, 1 Tisch, jedes Stück
8 M., z. vk. Harlingstr. 12 P . 2686

Gui erhaltener, dreiarmigerPrtr»lei»!»ßer
st billig zu verkaufen
_ Manritiusstraße 8 I links.
streue Fcdrrrollcn und e. leichte
«' t gebrauchte billig ,u verkaufen
Dotzheimerstr. 74. 1756

Gebrauchter guter 9907
Mktzger- öil. MilchlUllgell
zu verkaufen. Helerenstraße 12.
/Lilie gebrauchte Kücheneinrich-

tun fl für 32 Mark zu ver¬
kaufen. Anzusehcn von 6—7
Abends. Steingaffe 31, Part .,
Jung _985pai» fnl)rrflöZ
amerik. Fabrik.) und ein Herren-
Tonrcnrad , nur wenig gefahren
n kompl. Zustand billig zu verk.
diiifen 'ir . 6t . Meurer.

Eine Halle
noch neu. auf einem ans 12 Fahre
gepachtetem Grundstück an der
Dotzheiinerstraße, 16 Meter lang
und 9 Meter breit, als Lagerraum
oder Werkstatt geeignet, ist mit
Pachtvertrag sofort zu verk. 8420

Näh. Dotzheimerstr. 49.
699 Etr iua ( ,m,n boaoin-
" Kartoffeln, ausgelcscne prima
Waarc, zum Preise von M. 2 pro
Ceutner srk. Haus zu verkaufen.

Wlih Kitzel , Bicrstadt.
Teleson 160. 2676

Ailstililthls Alifnllljöl;
pro Sack 50 Pfg. per Ctr 1 Mk.
empf L. Debus. Roonstr. 8. 1046

10 gebrauchte vollständige
Betten, 6 Kleiderschränke,
Sophas, Tische, Spiegel usw.
(die Sachen sind1 Jahr im
Gebrauch) sehr billig zu ver¬
kaufen 9703

Frankenstraße IS,
_ Vorderhaus Part.

Ikulmer liioit,
reines Kornbrod, besser u. billiger
als jede Konkurrenz am Platze,
empfiehlt stets frisch die Bäckerei
von Wilhelm Stiefvater,Saal-
qasse 14._ 9337t äglich werben 120—150 Lilergute Milch gesucht. Näheres
im Verlag des Wiesb. Gcneral-
Anzeigers. 2659
25  Pfg . 2 Stück Frank¬

furter Würstchen,
80 Pfg . Pfd . Ttzürtng.

Rothwurst . Sülzen-
rvurft,

90 Pfg . Pfk . SardeUr »,
30 Pfg . Pfd . Sardinen
offerirt 2646

IldSlidt-Colisuiil
LI Metzqergass « » I.

50  Pfz.
per Liter, incl. Accise, sehr preis!
wcrther guter Tischwein, in Faß,
chen von 20 Liter ab gegen Baar.
zohiung. Proben am Faß gratis.
Piobestaschenk 50 Pf.

M.  Brunn,
Weinhandlung,

Adelheidstratze 33
Telepbon No 2974._1783
lkickiktöt w. Glas. Marmor
Wtnlttkt Alabast., sow. Kunst^
gegenstände aller Art (Porzellan
eucrfcst im Wasser haltb.) 4183

Uhlmann , Luiscnplatz 2.

Wtltz-, ß»Nt- U- Gold¬
stickerei besorgt prompt u. billig
Fraü Ott , Kl. Weberg. 2. 7118

Umzüge
werden prompt besorgt. 1944
PH . Michel , Dotzheimerstr. 13.

Rknt. lrlrineg ßans.
kann auch im Wellritzviertel sein,
m. 5—6 M. Anz. zu kaufen ges.
d. Jmand » Luiscnv'atz l . 2654

55,000 Niark
1. Hypolheke für hier, auch getheilt,
auss Land sos auszulkihen durch

Wilhelm Sckiützler,
2658_ Iabnstraßc 36. 2.

ut gcaid. Möb. m. Hanbard.
weg. Ersparniß der hohe»
Labeiimiethe billig zu ver¬
kaufen: Vollst. Betten 50 bis

150 Mk.. Bettstellen 18 bis 50,
Kleiderschrankm. Aufs. 21 bis 50.
Eommod 26—35, Küchenschr. bess.
Sort . 28—38, Berticows, Hand-
arb., 3i —60, Sprungr . 18—24,
Matratz. m. Seegr., Wolle» Afrc,
u. Haar 10- 50, Deckb. 12—30,
bess. Soph. 40—45, Divans u.
Ottomane 25 bis 75, Pol. Sopha,
Tische 15 bis 22, Tische 6—10,
Stühle 3.00—8 , Spiegel 3- 20
Pfcilerspieg. 20—50 Mk. u , s. w
Frankenstraße 18 , Vdh. Part
b.Hinterh Part. 8813

Für Landwirlhe.
Strohseilspinnmas hiue (Hand
betrieb) zu verkaufen. 1921
_ Dotzdeimerstraße 69.
«Meegen Slbreisc billig zu

verk. große Bettstelle mit
Sprungr ., Matr . u. Keil, mittelgr.
Badewanne, kl. Kindertischchen. gr.
Eckbrett, 2 Fenslergallerienu. Stih«
lampe. Piallerstr. 9. 2 St . 2538
ith  Geschäitswagen, auch ais B >eak
fd eingerichtet, billig zu verkaufen.
Doybeimerstraße 74._ 1707e ämmtliche Polster»«Tape«

ziercrarbeiten in u. außer
dem Hause liesert pünktlich bei
billigster Berechnung. 1760

Eugen Dcschner,
_ Scdanplatz 4, Htb. Part.

Minna Kouffier.
Bleichstr . 2 » , vel «Et .» 1450

Pianistin u. Organistin a. d. Engl
Kirche, erth. Unterrichti. Gesang,
Clavicr , Harmonium und
Orgel . Sprechst. v, 12'/.—2'/,.

»abb. reinl. Fra » s. Arbeit im
Waschenu. Putzen. 1377

Lichinonn, Roonstr. 15.
bgedrühte Bohnen u. Saucr-

«4 kraut zu baden. 2708
Schwalbacherstr. 68, Part.

ictttedern w. durch Dampf«
apparat gereinigt bei Frau

Klein , Albrechtstr. 30. 2379

Gmtis -ZilglE
NUr heute
Samstag

in beiden Geschäftig
von

6nZxM>>eiwLI«
am Schlosiplatz odn

Ellcnbogcngaff!: u.
Bei einem Einkauf von

3 Mark an:

2 Cravatten
von 5 Mark an:

1 Kmdcr-Zchjjrst,
von 6 Mark an:

1[4 Dtzd. mei|f
Toslhklltüchkr,

von 8 Mark an:

2m Keloiir!»mi,
Keüllht».

von 10 Mark an:

'I,Dtz. rchii. «qv

P . 8. Unsere Preise sind aus¬
fallend billig » an jedem
Stück deutlich mit Zahlen
vermerkt, cs soll eben jeder
Kunde bei uns besondere
Vortheilc genießen. ' 2729

MöbtltransMlk
per Federrolle in die Stadtu. über
Land, sowie sonst. Rollfuhrwer!
wird billig besorgt. 227t
Metzgergasse 20, 2 bei Stieglitz.

noch einige billig zu veckausen
5236 Faulbruniiin str. 7, 3.
tJanfcrebit, Wechseldiskont, Be
Ŝ tricbs- u. Hypotheken-Kapital sc.
strneg diSret in jederH>>hc. 112-

H.  Hirsch VerlagMannheim

Wer Stelle sucht verlang-d.
Allo. Vakanreu-Lifte. Mannheim

W. b. um e. Darlehenv. 1b« .
zur Anschaffung der Cominuniklint'
Kleidern für u. Sohn. Offert-
E.  R . an die Erb, d. Bl. 26Cj
CT\ie berühmte Pbreiiologin wed»>

Faulbrunnenstr. 12,1«. W
z» sprechen. Nur für Damen. 2ö9«

Gummt -Aritkel,
Pariser Neuheiten, für H-rr-n “•
Damen. Jllustr. SpreiJIrte““
Broschüre.
Fritz Welcker, Frankfurt°.KW

Notzhaare . L?
gras , alle Polsterartikel «a
pfiehlt billigst . *

A « Röi »eltzer « - r.
_ Mauergaffc  —

Die angesammelten

fiaolmm-

werden , um Platz
sehr billig

ausverkauft . .

Julius Bernste^
54 Kirchgasse 5 fl.

Tapetenieste unter

Hunderte Hals- **
Lungenkranke

heile und helfe jeden
Frisch, od. alt. HalS - >*■***%
katarrh , Enabrüsitg >
mah , Berschletw «.•
Husten, Heiserk,
Influenza rc.
A . II . S . 8chn >*
llnen . 169. (Pr °v^ - --

Illigtzikskt - V-E

L. Braune ^ l S—

tzlttk « . GWAS
Preisverzeichniß £g tf

I ». Br » u« * ^ 0, ^4431 Berlin^ «--

KlMilllhtil -VlM'
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